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Freitag, 18 April. 
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Die „Danziger eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So 
Kaiſerli des In⸗ und Auslandes angenommen. — ; 
” bei ale 8 = Ben 20 a Die „Danziger Zeitung“ vermittelt jextio 
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Abſichten können nur durch einen Act der Geſetz⸗ 
gebung realifirt werden. 


In einer Artikelſerie der „Nordd. 2 9270 
über die Unfallvorlage, welche Herrn Geh. Kath 
Bödiker zugeſchrieben wird, ſind n cht weniger als 
drei Artikel der dornenvollen . gewidmet, 
das ſog. Umlageverfahren, d. h. die Methode zur 
Deckung der Koſten der Unfallverſicherung, nach 
welcher der zur Deckung Verpflichtete nur die jähr⸗ 
lich fällig werdenden Beträge zahlt, gegen die 
Ausſtellungen der Liberalen zu vertheidigen. Die 
Anwendung dieſer Methode würde, wie der Abg. 
Oechelhäuſer im Reichstage nachgewieſen bat, den 
Betriebsunternehmern für's Erſte mindeſtens 
11 Millionen der Summe erlaſſen, welche ſie Her 
ſchon zur e ihrer Arbeiter tragen. er 
Artikelſchrelber der „N. A. 3.” beſtreitet, daß bei 
Anwendung dieſes Syſtems die gegenwärtigen 
Belriebsunternehmer ſich auf Koſten der Zukunft, 
d. h. der künftigen Betriebsunternehmer bereichern 
würden. Nachdem der Verfaſſer dieſe . 
zu widerlegen verſucht bat, bringt er zum Schlu 

einen Aus ſpruch Umpfenbach's bei, der die ganze 
künſtliche Beweisführung wieder 1 

„Wodurch, fragt Umpfeudach, wird de böch 
Culturleben für da Geſammtleden der Nation aneh 
Dadurch, daß die Gegenwart die wirthſchaftliche 
Leiſtungskraft der Nation nicht belaftet, oder dadurch daß 
fie der Nachwelt Schulden hinterläßt, dafür dieſer 
aber auch Eulturerrungenſchaften überliefert, welche die⸗ 
felbe auf eine andernfalls unerreichte Stufe der Ente 
wickelung ſtellen?“ 

Indem der Verfaſſer diefen Ausſpruch mutatis 
mutandis auf das Umlageverfahren anwendet 
geſtebt er gerade das ein, was zu beſtreiten er fi 
bis dahin bemüht hat, nämlich daß die gegenwärtigen 
Betriebsunternebmer, falls fie nur die jagt ch 
fälligen Renten bezahlen, der Nachwelt, d. h. ihren 
Nachfolgern die Verpflichtung überlaſſen, ihre 
Schulden zu tragen. Und dieſes Verfahren iſt um 
ſo ungerechter gegen die Nachwelt, wenn die gegen» 
wärtigen Betriebsunternehmer, wie der Verfaſſer 
behauptet, in der Lage ſind, die Summen, welche 
ſie in den erſten 15 Verte durch Minderausgaben 
„erſparen“, zu ihrem Vortheil zins⸗ und zinſeszins⸗ 
tragend anzulegen. 


die Anerkennung deſſelben ſeitens anderer Mächte 
unerläßlich ſei. Da, wie er bemerkt, Grund für die 
Annahme vorhanden ſei, daß dieſe Anerkenn 
ſeitens anderer Mächte noch 8 ſollte folgli 
die Ratification des Vertrages au alle Fälle ver⸗ 
zögert werden. 


Die beute Morgen über den Sudan unn 
General Gordon mitgetheilten Depeſchen find in 
ihrer Geſammtheit ein neuer Beweis für die kritiſche 
Lage der Dinge in Khartum. 

Vor längerer Zeit ſchon hat Gordon den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, den Sklavenhändler Zebehr 
Paſcha, der unbeſtreitbar großen Einfluß im Sudan 
beſitzt, zum Sultan von Khartum zu ernennen. 
Aber die engliſche Regierung lehnte dies ab, aus 

rcht, denn doch zu viel Entrüſtung zu en: 
un hat General Gordon am 7. April den Pa ha 
trotzdem zumGGeneral⸗Gouverneur⸗Adjuncten ernannt 
und mit näheren Inſtructionen verſehen, wie 


„Denn wenn ich auch wohl weiß, daß wir in den 
Ultramontanen einen nicht minder gefährlichen Feind 
beſitzen, fo Fed. im Augenblick der Fortſchritt der 
gefährlichſte Feind.“ 

Der Haß gegen den Liberalismus, bemerkt 
dazu die „Li. Corr. “, iſt eben, wie die Geſchichte 
der letzten Jahre beweiſt, ſtärker als die Furcht vor 

zultramontanen, das deutſche Volk ſchädigenden 
Hebergriffen.“ Und fo iſt es ganz natürlich, wenn 
Dr. Dann feinen Geſinnungsgenoſſen ra rühri 
zu ſein und vor Allem keine Compromiſſe — nämli 
mit den Liberalen — abzuſchließen. Dieſe Er⸗ 
mahnung war völlig überflüſſig. Die Zeit der 
Compromiſſe iſt vorüber. 


Herr Miquel hat bei dem Banket in Neuſtadt 
erklärt, auch Herr v. Bennigſen werde demnächſt 
wieder politiſch thätig ſein. Es klingt dies etwas 
myſteriös. Denn bekanntlich hat Herr v. 3 

u wiederholten Malen die Uebernahme eines 
andats bei den nächſten Wahlen ausdrücklich 
abgelehnt. 


5 Oeſterreich hat die Bedrückung des 
Deutſchthums und die Anmaßung des begünſtigten 
Slaventhums einen ſo hohen Grad erreicht, daß 
die Deutſchen namentlich im nördlichen Böhmen 
offen die nationale Fahne aufzupflanzen beginnen, 
was ſeitens der Regierung als Hochverrath be⸗ 
trachtet wird. Man droht über Nordböhmen den 
Ausnahmezuſtand zu verhängen; anfangs gab man 
als Grund dafür die jog. „preußiſche Propaganda“ 
an, d. h. das Erwachen des deutſch nationalen 
Gfuhls bei den bedrängten Deutſchen, jest ſcheint 
man, wohl um nicht in Berlin zu verlegen, eine 
angeblich „ſoctaliſtiſche Agitation“ zum Vorwand 
nehmen zu wollen. Uebrigens zeigt die Regierung 
durch die Maßregelungen, welche ſie z. B. der 
Preſſe angedeihen läßt, daß fie gar nicht der Aus⸗ 
nabmemaßregeln bedarf, ſondern auch ohne dieſe 
nach Willkür zu handeln vermag. Die deutſchen 
Führer der vereinigten Linken in Wien und Prag 
mahnen immer zum Aus barren und zur Geduld; 
bei den Deutſchen Nordböhmens geht aber die 
Geduld bereits zu Ende; ſie verlangen entſchiedene 
Abſtinenzpolitik und wollen weder vom Ausbarren 
eiwas hören, noch auch von den Herren in Wien 
und Prag, die ihnen täglich „Vernunft“ predigen. 


Die Banketrede welche der W e 
Miniſterpräſident Jules Ferry am 15. April in 
Perigueux über die innere und äußere Politik 

ankreichs gehalten hat, findet nach telegraphiſchen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

(W. B.) Berlin, 18. April. Der Kaiſer 
wohnte geſtern Abend zum erſten Mal ſeit der 
Genefung der Vorſtellung im Opernhanie 
(Walküre) bei. Das Befinden der Kaiſerin hat 
Ach erheblich gebeſſert. Sie konnte heute bereits 
mehrere Stunden außer Bett zubringen. Die 
Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt der 
ungünſtigen Witternug wegen vorläuſig wieder 
verſchoben worden. 


— AAA > > 

Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Reval, 17. April. Ein geſtern Abend aus 
gebrochener heftiger Schneehum bat Ales mit 
mächtigen Schneemaſſen bedeckt, die die Straßen 
verſperren und ſtellenweiſe bis an die Dächer zwei⸗ 
ſtöckiger Häuſer reichen. Der Eiſenbahnverkebr iſt 
der Schneewehen wegen eingeſtellt, zur Frei⸗ 
machung der Bahn ſind Militärmannſchaften 
beordert worden. In der Nacht, während des 
Schneeſturms, brach eine Feuersbrunſt aus, welche 
mehrere Häuſer in Aſche legte und wobei nament⸗ 
lich viel Vieh ums Leben kam. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 18. April. 

Nachrichten über mebr oder minder nahe bevor⸗ 
ſtehende Begegnungen der Kaiſer von ee 
land, Oeſterreich und Rußland gehören in ftoff- 
armen Zeiten zu den regelmäßig wiederkehrenden 
Gerüchlen, welche indeſſen ſich jedesmal als haltlos 
beraus zustellen pflegen. Auch jetzt taucht wieder 
ein ſolches Gerücht auf. Indeſſen will man in 
Berliner Hofkreiſen, wie uns unſer Z: Correſpondent 
von dort schreibt, diesmal die Angaben doch ni 
unbedingt als eine Erfindung bezeichnen. Der 
Wunſch einer Monarchenbegegnung beſteht jeden⸗ 
falls. Man meint, daß es im Laufe des Sommers 
zu einer Begegnung unſeres Katſers mit dem Kaiſer 
von Rußland oder des letzteren mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich kommen dürfte, wenn dieſelbe auch 
nicht in Berlin oder Wien ſtattfinden ſollte. 


Obgleich alle Nachrichten über die bevor⸗ 
fiebende Erneuerung des preußiſchen Staats- 
raths bisher noch einen durchaus apokryphen 
Charakter tragen, reproducirt die „Kreuzztg.“ die 
beute Morgen telegraphiſch mitgetheilte Behaup⸗ 
— eines Correſpondenten, in der Unterredung, 
welche der Reichskanzler am Vorabend des 
2 mit dem Kronprinzen gehabt hat, ſei 
eine Verſtändigung darüber erzielt worden. daß: als ſelb 
der Kronprinz den Vorſitz in dem neu zu organ 
firenden Staatsrath übernehme. Daß der Kron⸗ 
prinz, wie alle Prinzen, Sitz und Stimme in dem 
Staatsrath baben würde, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Mit der Stellung des Thronfolgers aber wäre es 
durchaus unverträglich, daß derſelbe in einer 
Körperſchaft, welche in der Hauptſache nichts ſein 
würde, als eine ſtändige Ge etzgebungscommiſſion, 
die Function des Vorſitzenden ausübe, um jo mehr, 
als dieſe Thätigkeit keineswegs, wie angenommen 
zu werden ſcheint, eine repräſentirende iſt. Auf 
wie ſchwachen Füßen dieſes Staatsralhsproject 


nach dem Strobhalm ſich zu ketten, jo hat ihn 
auch dieſe Hoffnung an getäuſcht: Zebehr hat 
dankend abgelehnt. Für den eingeſchloſſenen 
General, dem auch ſchon die Munition zu mangeln 
beginnt, deſſen Soldaten durch das Scheitern der 
Hoffnung auf Er Hilfe nun noch mehr 
demoralifirt find, iſt der Weg nach Norden verlegt 
und es iſt mehr als problematiſch, ob ein aben⸗ 
teuerlicher Durchbruch nach Süden zu, wie ihn ein 
Bericht der „Times“ noch für möglich hält, ſelbſt 
nach Ueberwindung der den Weg verſperrenden 
Inſurgenten, der ungeheuren Terrainſchwierigkeiten 
von Erfolg gekrönt werden könnte. 


Trotz des neulich vollſogenen Friedens ſchluſſes 
wiſchen Chile und Peru ſcheint es noch in weiter 
erne zu liegen, daß Ruhe und Ordnung in Peru 
einkehren. Es ſcheint, als ob Peru ſofort der Revo⸗ 
lution und Anarchie verfallen ſoll, ſobald die 
chileniſche Occupationsarmee abgezogen iſt. — Ein 
Telegramm aus Lima vom 15. d. Mts. jagt 
weniaſtens, der Geſandte der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika habe offiziell erklärt, daß eine 
Anerkennung der Regierung des Präſidenten Jaleſias 
unmöglich jet, da ſich dieſelbe nur durch die Unter⸗ 
fügung der Cbilenen halte, die das Land beſetzt 


5 — weil Hr. Richter in Hamburg die 
tetbipaftepoliiit des Reichskanzlers getadelt und 
U 


Die Oppoſition gegen den zwiſchen England 
und Portugal geſchloſſenen Congo⸗Vertrag 
verſchärft ſich mit jedem Tage und der Vertrag 
wird vorausſichtlich vor ſeiner Ratification, wenn 


ſteht, ergiebt ſich ſchon aus der Ankündigung, daß | der „beſſiſchen Fortſchrittspartel'“, in welcher es überhaupt dazu kommt, im engliſchen Unterhauſe 
die pezägliche kenigliche MWerordnung, im stürge | Te Dann eine Refolution beantragte, welche U. In Gegenſtand lebhafter Debatten gemacht werden, —41 
publicirt werden ſolle. Auf dem Verordnungswege n einer an die „Times“ gerichteten Zuſchrift lenkt! 


Deutſchland. 

Berlin, 17. = 1 5 „ 

Geſandten der amerikaniſchen. 
Berlin wird zunächſt, aber nicht für längere Zeit 
Schmuck dienen, deren Decke Michelangelo durch 
feine unvergleichlichen Compoſitionen verherrlicht 
hatte, deren obere Wandflächen von den reichen 
Malereien der Altmeiſter Signorelli, Berugino, 
Roſelli, Ghirlandajo und Botticelli bedeckt waren. 
Raffael ſtellte die Cartons zu denſelben fertig, 
welche dann in der Weberwerkſtatt des Pieter van 
Aelſt gewirkt wurden. Jetzt werden die Cartons, 
die erſt Rubens aus langer Verſchollenheit neu 
entdeckte ), im South ⸗ enſington⸗Muſeum du 
London aufbewahrt, während die Tapeten in 
den vaticaniſchen Kunſtſammlungen untergebracht 
find. Spätere 3 derſelben finden 
ch im groß herzoglichen Palaſt zu Mantua, im 
uſeum zu Berlin und im Muſeum zu Dresden. 
Die Cartons Raffaels werden von Vielen als die 
reifſten an die Spitze feiner Schöpfungen geſtellt, 
und in der That offenbart ſich in ihnen eine ſo 
wohlabgewogene Vollendung der Ausführung bei 
ſcheinbar unverſiegbarem Fluß der Phantaſie, daß 
man fie wohl eine der in ſich vollendetſten e 
des raffaeliſchen Genius nennen kann. Leider ſind 
uns nur fieben Cartons erhalten. Sie ſchildern 
Ereigniſſe aus dem Leben der beiden Sand gen 
Petrus und Paulus und zwar nach den . ungen 
der Apoſtelgeſchichte und der Evangelien ohannis 
und Luck. Die erſten vier: Der wunderbare Fiſch⸗ 
zu -. nach Ev. Luc. V., 7, die Uebergabe der 
Schl (448) nach Ev. Job. XXI., 15, die 
. des Lahmen an der „ſchönen“ Thür des 
empels (455) nach Apoſtelgeſch. IL 2-4 und die 
Beſtrafung des Ananias (457) nach Apoſtel eſch V., 
1—5 beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit Petrus, 
während in den drei folgenden: Blendung des 
Elymas (460) nach Apoſtelgeſch. XIII, 6., Opfer 
zu Lyſtra (461) nach Apoſtelgeſchichte XIV, 7 bis 
10 und Predigt auf dem Areopag zu Athen 
(464) nach Apoſtelgeſch. XVII., 16—18 und 34. 
die Figur Pauli in den Vordergrund tritt. Der 
Reichthum pſychologiſcher Stimmungen (Muſter⸗ 
beiſpiele in dieſer Beziehung find 449 und 465), 
edler Compoſitionsmotive (458 und 460) und drama⸗ 
tiſcher Belebung (462 und 459) ift jo übergroß, 
daß es vermeſſen wäre, denjelben durch eine Be⸗ 
ſchreibung nur annähernd erſchöpfen zu wollen. 
Intereſſant find die Skizzen und Entwürfe zu einer 


Mr. W. E. Forſter, der ehemalige Staatsſecretär 
für Irland, die Aufmerkſamkeit auf die von Lord 
Granville im Oberhauſe abgegebene Erklärung, 
daß, che der Vertrag in Wirkſamkeit treten könne, 


lich beſtehende Staatsrath 
— dr a Fal geſetz werden und dieſe 
Körperſchaft hat, ebenſo wie der Volkswirtbſchafts⸗ 
rath, eine begutachtende Stimme. Weitergehende 


Stadt⸗Theater. 


* Frau Franziska Ellmenreich ſpielte geſtern 
die Titelrolle in Freytags „Valentine.“ Dies 
Schauspiel erſcheint nur noch ſehr ſelten auf dem 
Repertoire und das iſt wahrhaft zu bedauern. 
Stebt es auch gegen die prächtigen „ burnaliſten“ 
deſſelben Dichters zurück, ſo repräſentirt es doch 
mit „Graf Waldemar“ das Drama der modernen 
Geſellſchaft in einer Weiſe, an die P. Lindaus und 
ſeiner Nachfolger Verſuche nicht heranreichen, und 
enthält jedenfalls mehr Wahrheit und poetiſche 
Schönbeit, als ein Dutzend moderner franzöſiſcher 
Geſellſchaftsdramen, denen es überdies an ſenſatio⸗ 
nellem Stoff nichts nachgiebt. Es iſt im Intereſſe 
unſerer Bühne ſehr zu beklagen, daß Guſtav 
Freytag nach den entſchiedenen Erfolgen, welche 
alle drei Stücke Ende der 40er und Anfang der 
50er Jahre ſchnell errungen haben, ſeitdem ſein Talent 
ausſchließlich dem Roman zugewandt hat. Man hat 
nicht ohne Grund der „Valentine“ vorgeworfen, 
daß die Entwickelung des Problems ſehr ſpitzfindig, 
auf Schrauben geſtellt iſt; aber was will das 
ſagen gegen die Raffinirtheit, mit welcher in den 
modernen franzöſiſchen Stücken die pſychologiſche 
Entwickelung angelegt iſt? Ueberdies die dich⸗ 
teriſche Aufgabe, die ſich hier Freytag ſtellt, dieſer 
Kampf Saalfelds um die Seele Valentinens, 
originell, intereſſant und wird vom Standpunkt 
einer ſchönen, idealen Lebensauffaſſung gelöft. 
Wie ſcharf und 8 iſt die Charakterzeichnung 
— der bumoriſtiſche Spitzbube Benjamin iſt eln 
poetiſches Kunſiwerk erſten Ranges — wie ſchön 
und edel die Sprache! Freilich wird man die 
poetiſchen Schönheiten des Stückes erſt dann ganz 
empfinden, wenn die drei Hauptrollen eine echt 
D Darſtellung finden. Und das war geſtern 


der Fall. 

Ur weibliche Idealgeſtalten von innerer Vor⸗ 
nehmheit wird es ge —— auf der deutſchen 
Bühne kaum eine geeignetere Vertreterin geben als 
Fr. Ellmenreich. Von ihrer Valentine begreift 
es ſich ebenſo, daß fie von ehrgeizigen Plänen zur 
Erlangung der Fürſtenkrone bewegt wird, wie daß 
fie durch Geiſt und Anmuth alle Serien gewinnt. 
Aber wie fie den innern Reichthum dieſes Frauen⸗ 


57. Nn Ana mehr Kthwendiale 5 
. „ em er die Nothwendigkeit be 
hatte, gegen die Freiſinnigen Front zu machen: 


und der dieſer eng verwandten Madonna della 
Tenda in München 55 Letztere bietet auch ein 
Belſpiel für die in Rom wahrſcheinlich unter 
Sebaftiano del Piombos Einfluß mäcktig entwickelte 
maleriſche Technik Raffaels, die den Werken dieſer 
33 den Charakter des ſpeeifiſch „maleriſchen 
tiles“ aufprägt. Sie ſpricht ſich namentlich in 
dem paſtoſen Farbenauftrag und der vornehmen 
Sicherheit der Pinſelführung, insbeſondere auch in 
dem ſatten durch Halbtöne reizvoll vermittelten 
Colorit aus. Die gleichen techniſchen Vorzüge kenn⸗ 
zeichnen auch Raffaels Porträts aus der 
römiſchen Zeit. Bot doch der vornehme und prunk⸗ 
liebende Hofſtaat Leo X. zu ſolchen Porträt⸗ 
Darſtellungen Veranlaſſung 8 
wir den Papſt ſelbſt mit den Cardinälen Giulio 
de Medick und Ludovico de Roſſi (108), den 
Juana päpſtlichen Bibliothekar Tommaſo 
5 (101), den intriguanten Politiker Dovizio 
da Bibbiena (102) und den vornehm liebens⸗ 
würdigen Freund Raffgels, den Grafen Baldaſſare 
Caſtiglione (104). Auch an Porträts ſchöner Frauen 
fehlt es nicht; hat doch das Bild der uns nicht 
1 1 ſonderlich anziehenden Jungfrau mit ent⸗ 
lößtem Bufen (98) zu der Fabel von dem ſchönen 
Bäckermädchen (Fornarina) Anlaß gegeben, an 
deren Hauſe Raffael täglich vorüberkam, wenn er 
ur Farneſing ging, und bie feine Geliebte wurde. 
underbar ſchöͤn, obwohl in dem erhaltenen Pitti⸗ 
5 wahrſcheinlich nur eine bologneſiſche 
opie nach Raffael, iſt auch die ſogenannte Donng 
Velata (110), deren Kopf wir in der Sixtina und 
der Magdalena auf dem Bilde der h. Cäcilia leicht 
wiedererkennen. 
Leo X. wußte mit dem Kapital künſtleriſcher 
Kraft, welches die an ſeinem Hofe lebenden Maler 
und Bildhauer ibm zur Verfügung geſtellt, nur ſchlecht 
zu wuchern. Der Reiz der bildenden Kunſt ſtand ihm 
auf einer Linie mit den anderen geiſtigen und 
leiblichen Genüſſen, die er ſich zu bereiten liebte. 
Raffael mußte ſeine maleriſche Kraft an proviſori⸗ 
ſche Theaterdecorationen verſchwenden, um den 
1150 des päpſtlichen oer einen augenblicklichen 
anz zu verleihen. Auch die größeren Aufgaben, 
die um Leo X. ſtellte, die Teppiche für die 
fixtiniſche Capelle und der Schmuck der vati⸗ 
caniſchen Loggien, waren an fi nur decorativer 
Natur, wenn auch Naffaeld Ausführung fie in das 
Gebiet monumentaler Kunſt erhob. Die Teppiche 
ſollten den unteren Wandflächen der Sixtina zum 


all der Feinheit der Detallzeichnung und all der 
Grazie, die ihr eigen find, und erntete wiederum 
den lebhafteſten „ ebenbürtig war Hr. 


Schwunge, kräftiger Männlichkeit gab er von rn; 
rhe 

Mit trefflichem Humor führte Herr Kugelberg 

ſeinen Venſamin durch. Dieſe drei Darſteller 


tanzenbilder charakteriſtren den Einfluß 

der Sie hen Umgebung auf Raffael in großen 
ügen, entjprechend ebe la n in der fie Deal 
— Caen dieſer Zeit in einzelnen feinen 
ügen, wie in der ganzen Anlage vernehmen. 
ne Madonnenau reltung löſt ſich va 


bald die Spuren der ihn umgebenden römiſchen 


beſtimmt waren. Wir zählen zu ihnen 

Madonna di Loreto (49), mit dem Diadem 
(56), die Madonna del divino amore (68) und 
aus dem Hauſe Aldobrandini. Die letzten 
Anklänge an die Florentiner Zeit freilich in römiſcher 


rein durch die eleganten Formen bins | Tonart finden in der Madonna aus dem 
— m en erkennbar zu machen f Haufe Alba (51), der berühmten della Sedia (75) 
weiß, ſeben wir mit Beftimmibeit voraus, daß der ———— f 
ideale Gehalt der Perſbnlichkeit ſchließlich die! ) Vol. Nr. 14560 und 14 368. 


lleber die Schickſale der Cartons beri 
frauzöſiſche K Sch rtons berichtet der 
ber fte 


unbeſetzt bleiben. Herr Sargent ſoll bis zum 
Herbſt einen Nachfolger erhalten. Die Nachricht, 
daß die deutſche Regterung beabiichtige, auch ihren 
Geſandten in Waſhington abzuberufen, bedarf noch 
der Beſtätigung. Vorläufig will man bier davon 
keine Kenntniß haben und tritt vor allen Dingen 
der weiter verbreiteten Angabe entgegen, als ob ein 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit den 
Vereinigten Staaten irgendwie in der dieſſeitigen 
Abſicht läge. 

Berlin, 17. April. Die Anweſenheit des 
braunſchweigiſchen Miniſters, Grafen Görtz⸗ 
Wrisberg in Berlin ſoll mit dem Abſchluß der Ver: 
handlungen über die Eiſenbahnfrage zuſammen⸗ 
hängen. Miniſter Maybach iſt zur Zeit auf Reifen. 

* a" der Strafſache gegen den Redacteur 
des „Deutſchen Reichsblattes“, der, wie ſeiner 
Zeit mitgetheilt wurde, wegen angeblich unbefugten 
Gebrauchs des Reichs adlers angeklagt, aber 

reigeſprochen wurde, hat die kgl. Staatsanwalt⸗ 
chaft innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt die Be⸗ 
rufung nicht angemeldet, das freiſprechende Urtheil 
iſt ſomit rechtskräftig geworden. — Gegen den 
Director des hieſigen deutſchen Theaters, gegen 
welchen dieſelbe Sache anhängig gemacht wurde, 
bat dagegen die kgl. Staatsanwältſchaft Berufung 
angemeldet. 

Breslau, 16. April. Die „Schleſ. Volksztg.“ 
bringt folgende ſenſationelle Correſpondenz: 

„% Königshütte, 14 April. [Mord?] Am Char: 
freitage um 10 Uhr früh ift der bieſſge Polizei-Inſpeckor 
in Begleitung eines Sergeanten auf Grund der Anzeige 
eines Chriſten nach der Behauſung eines jüdifchen 
Bürgers gerufen worden, um daſelbſt eine Hausſuchung 
vorzunehmen. Das Reſultat derſelben war, daß auf dem 
Boden eine rechte Hand und ein linter Fuß, welche 
einem Kinde im Alter von 12 bis 14 Jahren ange⸗ 
bören dürften, vorgefunden wurden Das Nähere 
wird wohl die einzuleitende Unterſuchung ergeben. Bisher 
ſchwebt über der ganzen Sache noch Dunkel.“ 

Für dieſe alberne Notiz des leitenden Centrum⸗ 
biattes Schleſtens giebt die „Köntgshütter Zig.“ 
folgende Aufklärung: a. 

„In den Verdacht eines rituellen Mordes iſt am 
Freitag ein biefiger Studioſus der Medicin dadurch ge 
rathen, daß bei 1 Umzuge irgend ein Arbeitgmann 
in einem nicht verſchloſſenen Kaſten mehrere Menſchen⸗ 
knochen fand und hiervon ſofort der Polizei Anzeige 
machte. Auf dieſe Denunciation bin verfügte ſich der 
Herr Polizei⸗Inſpector mit einem Wachtmeiſter und noch 
einem Polizeiſergeanten an Ort und Stelle und richtig, 
man fand, o Grauſen, ein — Fuß⸗ und Armflelett. — 
Da der Hauswirth, auf deſſen Bodenraum man dieſe 
Peenſchentheile fand, gerade in der Synagoge ſich befand, 
fo faßten die drei Herren vor der Synagoge Poſio und 
warteten, bis der Gottesdienſt zu Ende war, den Haus⸗ 
wirth ab, den fie nun auf der Straße verhörten. Dier⸗ 
bei ftellte ſich nun heraus, daß der betreffende Studioſus 

ie Knochen von der königlichen Anatomie zu Berlin als 
Erinnerung und zu Studienzwecken mitgebracht hat“ 

J Leipzig, 16. April. [Die Bildung der 
deutſchen freiſinnigen Partei in Leipzig! 
Nachdem ſich ſchon vor einigen Tagen aus dem 
Zuſammengehen der Seceſſioniſten — die bislang 
ter nicht organiſirt waren — mit der hieſigen 

ortſchrittspartei ein Zweig⸗Verein der deutſchen 
reiſinnigen Partei unter Vorſitz des Reichstags: 
abgeordneten Juſtiz⸗Rath Dr. Braun conſtituirt hatte, 
kale geſtern Abend im großen Saale der Central: 
alle die erſte öffentliche Verſammlung ſtatt, zu 
welcher die freifinnigen Wähler Leipzigs eingeladen 
waren. Das alte Sprichwort „Wenn man den 
Bogen zu hoch ſpannt, ſo bricht er“ hat ſich in 
Bezug auf die Politik des Fürſten Bismarck auch hier 
wieder bewährt. Leipzig, die Hochburg des 
Nationalliberalismus, in dem bisher ein großer 


iſraelitiſcher Indifferentismus herrſchte, hat mit 
der überaus zahlreichen Betbeiligung an der 
— über Perſonen 


Üten den Saal bis zum letzten Platz und Hunderte 
anden keinen Einlaß mehr — ſich politiſch ſehr 
regſam gezeigt. 
ſitzenden Fuſtizrath Braun, in welcher er Zweck 
und Urſache der neuen Parteibildung in klaren 
Worten den Anweſenden darlegte, ergriff der als 
Gaſt erſchtenene Reichstagsabgeordnete für Gotha 
Dr. Barth zunächſt das Wort, um in einer fünf⸗ 
viertelſtündigen zündenden Rede die Wirthſchafts⸗ 
und Soclalpolitit des Fürſten Bismarck einer 
charfen Kritik zu unterziehen. Redner führte 

ſeinen Argumenten für die Haltloſigkeit dieſer 
von der Regierung beliebten Socialreform die 
treffendſten Beifpiee über die Wirkungen des 
Schutzzolls, des Unfallverſicherungs⸗ und Haft: 
yflichtgeſetzes aus und bewies, daß dieſe gegen⸗ 
wärtige reactionäre Strömung in der Socialpolitik 
unſerer Regierungen zu einem politiſchen Parti⸗ 
Tapete, die leider nicht erhalten iſt die Krönun 
Mariä darſtellend. Dreimal hat 1 dleſen 
Gegenſtand behandelt. Auf dem für Citta di Caſtello 
gemalten Bilde (120) ſeben wir ihn noch völlig in 
den Schranken der umbriſchen Schule in ſpezieller 
Anlehnung an Perugino befangen. Die Gruppirung 
der den Sarkophag Maric Umſtehenden iſt unent⸗ 
wickelt, der Aus druck der einzelnen auf gleicher 
Linie ſtehenden Köpfe wiederholt obne Individuali⸗ 
. die andächtig fromme Entzückung, wie fie bei 

en Köpfen der umbriſchen Heiligen typiſch if. 
Auch die obere Gruppe des Chriſtus und ſeiner 
Mutter zeigt die gleiche Befangenheit in Haltung 
und Ausdruck. Die ſchablonenhaften Engel 
du beiden Seiten haben nur den Zweck, 
ie Gruppe in tektoniſchem Sinne abzu⸗ 
Jüliehen, ohne den geringſten Antheil an der Hand⸗ 
ung zu nehmen. Wie anders wogt dagegen die 
Empfindung in dem erſt nach Raffaels ode von 
Kann Schülern Giulio Romano und Frances co 


file Verſammlung 


enni vollendeten Bilde der Krönung Mariä im 
atican! (175). Die leidenſchaſtlich bewegten 
Gruppen der Apoſtel umgeben das blumenſproſſende 
Grab der Himmelskönigin in reich gegliederter An⸗ 
ordnung; aus jedem ihrer Köpfe ſpricht eine neue 
Empfindung; durch die ganze Com poſitlon geht ein 
mächtiger Zug vifionärer Begeiſterung. Auf dem 
ſchweren Wolkenkranz über den ve. zückt Empor⸗ 
jeuuenden ſehen wir die Gruppe des jeine Mutter 
rönenden Chriſtus, in der äußeren Anordnung der 
früheren zwar ähnlich, aber nicht nur der große an 
Michelangelo gemabnende Faltenwu:f ſondern auch 
der Ausdruck, mit dem die in voller römiſcher 
Schönheit prangende Mutter zu ihrem ver⸗ 
klärten Sohne emporblickt, erinne !! uns, das wir 
uns in einer ganz neuen Welt künſtleriſchen 
findens bewegen. Wenn es ſtatthaft iſt, 

die malende Kunſt der tönenden zu vergleichen, 
ſo möchte ich die perugineske Darſtellung als 
ſchlichtes Andante religioso, die römiſche als ton⸗ 
wuchtiges Allegro maestoso bezeichnen. Zwiſchen 
dieſen beiden Compoſuionen hält der Teppichcarlon 
die Mitte. Schon die architettoniſche Umrahmung 
der Hauptgruppe dämpft die 8 ohne 
ſie jedoch in ſo conventtonelle Schranken zu bannen, 
wie bei dem Jugendbilde. Chriſtus iſt hier der 
liebende Sohn, der in dankbarer Verehrung feiner 
Mutter das Diadem auf das Haupt drückt. Die 
ſchließliche Compofition (470) wirkt kälter, weil an 
Stelle der Apoſtelfürſten auf der erſten reizenden 
Skizze (469) auf Leo X. Munch ter Taufer und 


— Nach einer Anſprache des Vor⸗ 


+ 


cularismus führe, dem die liberalen Elemente des 
Parlaments mit allen Kräften entgegentreten 
müſſen. — Der zweite Redner war Reichstagsabgeord⸗ 
neter Rechtsanwalt Träger. Lanz anhalkender 
Beifall lohnte die vortrefflichen Ausführungen der 
Redner. Mit einem Hoch auf Kaiſer und Vater⸗ 
land trennte ſich die Verſammlung. Von allen 
Seiten liefen zahlreiche Beitrittserklärungen 
zu dem deutſchen freiſinnigen Verein zu Leipzig 
ein, jo daß der Zweck der Verſammlung entſchieden 
erreicht wurde. An die offizielle Sitzung ſchloß ſich 
noch ein privates Zuſammenſein der anweſenden 
fünf Reichstags Abgeordneten (auch Kämpfer⸗ 
Altenburg und Rohlandt⸗Etzoldshain waren Re; 


ſchtenen. 8 
17. April. Der deutſche 


bureaus. Dieſe Commiſſion wird, wenn ſie orga⸗ 
niſirt iſt, mit den Leitern der Aus ſtellung conferiren. 


Dauzig, 18. April. 


— — 


für Sonnabend, den 19. April: 
((Orig.⸗Tel. d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 


e und ag Derwaltungsgerichte und Bezirksräthe 
ein und es treten an deren Stelle die Bezirks⸗ 
Ausſchüſſe als Inſtanz für Beſchluß⸗ und Ver⸗ 
waltungsſtreit⸗Sachen. Die Namen der vom Könige 
für dieſe Bezirks⸗Ausſchüſſe in Danzig und Marien: 
werder ernannten Mitglieder baben wir bereits 
mitgetheilt. Fernere vier Mitglieder und deren 
Stellvertreter für jeden der beiden Bezirks⸗ 
Ausſchüſſe hat der Provinzial ⸗Ausſchuß zu 
wählen. Letzterer hat nun für den Regie⸗ 
rungs bezirk dae gewählt die Herren: 
Stadtratb Hintze⸗ ung (Stellvertreter Bürger⸗ 
meiſter Elditt Elbing), Ritterguts beſitzer Hoene⸗ 
Pempau (Stellvertreter Gutsbeſitzer Mittelſtädt⸗ 
Wolla), Nittergutsbeſitzer Pieper⸗Smaſin (Stell 
vertreter Gutsbeſitzer Gronemann⸗Subkau), Gut !⸗ 
heſitzer Alſen⸗Drewshof (Stellvertreter Hofbeſitzer 

immermann: Gr. Leſewitz; für den Reg.⸗Bezirk 

arienwerder: Rittergutsbeſitzer Graf v. Ritt⸗ 
berg⸗Stangenberg (Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
Bieler⸗Lindenau), Rutergutsbeſitzer Plehn⸗Lubochin 
Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Kraſtuden), 
tergut&befiger Wehle auf Blugowo (Stell: 
vertreter Gutsbeſitzer Günther Emilienthal), Kauf⸗ 
mann Schwarz senior zu Thorn (Stell: 
vertreter Stadtrath Gäbel Graudenz). — Von 
den Mitgliedern des Provinzial⸗ Raths 
wurden ausgelooſt die Herren Rittergutsbeſitzer 
lehn⸗Lubochin, Commerzlenrath Damme Danzig, 
ittergutsbeſitzer v. Münchow⸗Gotzkau; außerdem 
ſchied aus in Folge ſeiner Wahl in den Bezirks⸗ 
Ausſchuß das ſtellbertretende Mitglied Ritterguts⸗ 


München, 
Geograpbentag wurde heute (vergl. das betr. 
Telegramm in der Morgennummer!] in Anweſenbeit 
des Prinzen Ludwig und der Minifter v. Lutz, 
v Crailsheim und v. Feilitſch eröffnet und von dem 
Profeſſor Ratzel begrüßt. Prinz Ludwig übernahm 
das Ehrenpräſidium. Bürgermeiſter Erhardt bes 
grüßte die Verſammlung Namens der Stadt. Zum 
Präſidenten der erſten en wurde Profeſſor 

olly (München) gewählt. Der Director der deutſchen 
eewarte in Hamburg, Prof. Dr. Neumayer, be⸗ 
richtete über den Stand und die Förderung der 
Jaber f schen insbeſondere der im vorigen 
Jahre zurückgekehrten deutſchen Expedition. Prof. 
Dr. Börgen beſprach hierauf die Organiſation 
künftiger Polarerpeditionen. 
n der Nachmittagsſitzung wurde über einen 
einheitlichen Meridian verhandelt. Bauernfeind⸗ 
München, Günther ⸗Ansbach und Wagner⸗Göttingen 
ſprachen ſich für den Meridian von Greenwich aus, 
Wagner ſchlug eine dem entſprechende Reſolution 
vor, die Waden über die letztere wurde auf 
eine der nächſten Sitzungen verſchoben. Ebenſo 
wurde die Abſtimmung über die Reſolution bezüglich 
intenſiverer ethnographiſcher Forſchungen, welche 
von Peſchnet⸗Löſche und Kirchhoff⸗Halle befürwortet 
wurden, bis zur nädften Sitzung vertagt. Die in 
der Vormittagsſitzung beantragte Neſolution, daß 
in erſter Linie die geographiſch⸗phyfikaliſche Durch⸗ 
forſchung der antarktiſchen Regionen zu fördern ſei, 
wurde angenommen. Für die morgende Sitzung 


: ] beſitzer Höne⸗Pempau. Es wurden nun vom 
wurde Reutt⸗Berlin 6 gewählt. (W. T.) 5 n A FF. 
A. London, 16. April Die Königin, von amme⸗Danzig (Stellvertreter Stadtrath Kosmack⸗ 


Danzig), Ritterautsbeſitzer v. Münch ow⸗Gotzkau 
1 ter Rittergutsbeſitzer Bieling⸗Hochheim), 
itterautsbefiger Bieler⸗Melno (Stellvertreter 
Gutsbeſitzer Honigmann⸗Griebenau), Ritterguts⸗ 
v. Graß⸗Klanin (Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
Rümcker Kokoſchken). Außer den vier Genannten 
ebört als Gewählter noch Hr. Oberbürgermeiſter 
hom ale⸗Elbing (Stellvertreter Hr. Oberbürger⸗ 
95 Pohlmann⸗Graudenz) dem Provinzial⸗ 
rath an. 
„[Stadtrathwahl.] In ihrer Sitzung am 
nächſten Dienſtag wird die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die Wabl eines neuen beſoldeten Stadt⸗ 
raths an Stelle des zum Bürgermeißer in Tiifit 
erwählten Hrn. Theſing vollziehen. Es waren zu 
dieſer Stelle 12 Bewerbungen eingegangen. Von 
dieſen 12 Bewerbern (meiſtens active Juriſten) 
find ſeitens des die Wahl vorbereitenden Aus⸗ 
ſchuſſes drei auf die engere Wahl geſtellt, und zwar 
hat derſelbe in erſter Reihe die Amtsrichter Büchte⸗ 


0 Beatrice und einer zahlreichen Suite 
begleitet, trat geſtern Nachmittag von Windſor aus 
die Reiſe nach Darmſtadt an. Ein Extrazug brachte 
die hohen Reiſenden nach Port Victoria, wo ſich 
die Königin an Bord der k. Yacht Osborne begab, 
die nach Sheerneß hinaus dampfte, um in dem 
dortigen Hafen über Nacht vor Anker zu gehen. 
Heute früh wird die Ueberfahrt nach Vlieſfingen 
ſtattfinden. — Mr. Gladſtone hat ſich geſtern 
von Epſom nach Holmbury bei Dorking begeben, 
wo er den Reſt der Oſterfeiertage zuzubringen 
gedenkt. — General Sir George Buller if 
am Sonnabend in London geſtorben. Er trat 
im Jahre 1820 als Scconde⸗Lieutenant in die 
britiſche Armee ein und diente zuerſt in Süd⸗Afrika 
in den Kriegen gegen die Eingeborenen und mit 
den Boern mit großer i 3 Im Krim: 
kriege machte er als Brigadier die Schlachten von 
Inkerman, Alma und Sebaſtopol mit. Seit dieſer 


des März eutſtanden ſind, 


ſtarken Nachtfröſte 
Frühjahrsbeſtellung iſt erſt an einzelnen 


Mit der 
begonnen 


ne 
eſtellung ellen 
worden, weil die Näſſe des Bodens eine frühere 
Bearbeitung nicht geſtattete. a 

Reg ⸗Bez Gumbinnen: Die Saatfelder flehen im 
Ganzen befriedigend und bieten einen erfreulichen Anblick. 
Die Ausfichten auf die künftige Ernte können daher als 
zufriedenſtellende bezeichnet werden. Die Ackerbeſtellung 
wird demnächſt beginnen. 


Den Inhalt der Berichte aus den Regierungs⸗ 
bezirken Danzig und Cöslin haben wir bereits 
vor ea 8 Tagen mitgetheilt. 


[Trottoirlegung. m Laufe des bevorſtehenden 
Sommers ſoll in e Erzen reſp. Straßentheilen 
tourmäßige ider Hopfen erfolgen: 1) auf der ſüd⸗ 
ditlihen Seite der Hopfengaſſe, 2) auf der nördlichen 
Seite des Holzmarkts, 3) auf der weſtlichen Seite der 
Roſengaſſe, 4) auf der nördlichen Seite der Thornſchen⸗ 
gafle und der Strecke des Thornſchen Weges don Stein: 

omm bis zur Almodengaſſe, 8 auf der weſtlichen Seite 
der Tiſchlergaſſe, 6) in der Sandgrube, ſo weit Lücken 
vorhanden. — Ferner will die Bande utation in dieſem 
Jahre in größerem Maße den Verſuch fortſetzen, auch 
Bürgerſteige in der Stadt mit Top. Klinkerpflaſter 
zu verfehen, nachdem ſich der erſte derartige Verſuch auf 
der Fußgängerpromenade zwiſchen der Hohenthor⸗ und 
Lohmühlenbrücke bewährt hat. 

[Stadttheater] Frau Franziska Ellmen⸗ 
reich giebt morgen als zen Gaſtrolle die Titel: 
partie in Morettos Luſtſpiel „Donna Diana‘ Den 
Don Ceſar ſpielt Herr Jantſch. Die weiteren Haupt, 
rollen find durch Frl. Schendler und Hrn. Kugelberg 
vertreten. 

* Wie wir bören, iſt Frau Zlaski nach dem Er⸗ 
folg, den fie als Boccaccio gebabt hat, für die nächſle 
Saiſon engagirt worden. 

[Provinzial Turnfeſt.] Für den die Pro⸗ 
vinzen Oft: und Weſtpreußen und den Netzediſlrict um⸗ 
faſſenden Kreis Nordoſſen des deutſchen Turnderbandes 
wird das Kreis -Turnfeſt, verbunden mit dem Kreis⸗ 
Turntage, in dieſem Jahre an den beiden Pfingſtfeier⸗ 
tagen (1 und 2. Jun) in Bromberg ftatifinden, wo 
der Lokal- Turnverein gleichzeitig fein 25 jähriges Be⸗ 
ſtehen feiert. 

h. [Gewerbe⸗ Verein.] Die 
lung war ſowohl von 
beſucht. 


geſtrige Verſamm⸗ 
Damen wie Herxen recht zahlreich 
„Eröffnet wurde dieſelde durch die Mittheilung 
des Vorſitzenden, daß, vielfach laut gewordenen Wünſchen 
zu genügen, in dieſer Saiſon zur Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten noch eine Verſammlung, zu der 
nur die Herren geladen werden ſollen, ſtattfinden wird. 
Hierauf hielt Herr Baurath Licht einen Vortrag „Ueber 
die Eiszeit der Erde‘, in welchem ein Bild gegeben 
wurde der Entwickelungsgeſchichte der Erde, der Sonne 
und der Planeten, der Entfaltung der Pflanzen: und 
Thierwelt und 5 Cultur au 17 0 ze ee 
and die eifälligſte ufnahme. 
Weitere Verhandlungen blieben der Anweſenheit der 
Damen wegen ausgeſchloſſen. Ä < 
„h. [Leipziger Sänger] Herr Gipner, früheres 
Mitglied der bekannten Leipzioer Sängergeſellſchaft, hat 
eine neue Geſellſchaft Leipnger Sänger gebildet, welche 
in den erſten Tagen nächten Monats eine Reihe von 
Concerten im Schützenbauſe bierfeibft geben werden. 
Städt. Leihamt.] Bei der heutigen Monats⸗ 
Reviſton im ſtädtiſchen Leihamt ergab ſich ein Pfänder⸗ 
beftand von 34 076 Stück, beliehen mit 279 262 (gegen 
34 657 Pfänder, beliehen mit 278409 A, um Mitte 
März). Beim Abſchluß des Etatsjabres, den 31. März 
Rs er ir W o fan Ks Stück beliehen 
mi gegen änder, iehen mit 
276 Et 17 ach Vn 8 3 
Fi inbruch. eute früh 5 Uhr bemerkte der 
ſtädtiſche Wachtmann Mante vom ante aus drei 
änner, welche in einem Kahne auf der Mottlau in 
verdächtiger Weiſe umherfuhren. Der Wachtmann 


eſſante Vortrag 


N beobachtete von einem Verſteck aus die Bewegungen 

Zeit führte er ein ruhiges Leben und machte keinen 1 Kohly von auswärts vorgeſchlagen. 8 8. deſſe jeh Fish 

JJV 
9 de as Vorſteheramt der Kaufm Ei 8 d i 

Sonntag Abend: eine Der Pöbel de Mogifirasd an d gi 01 em Boote trugen. Bei der Annäherung des 


1 tze. 
ſtürmte einige der von Juden bewohnten 


äufer | 
und ſteinigte die Einwohner, als dieſe die t den 


ergriffen. Ein Kind iſt ſchwer verletzt. Der Polizei [ug eſperrt werden. Auf 
gelang es, die Ruhe berzuſtellen und nahes be Busch des Vorkeberamts 255 jedoch die Brücke 
Excedenten zu rn ER Be ge ee 8 Uhr für den 

erika. . sverkehr geöffnet werden. F 

a. c. Waſhington, 16. April Präfdent Arthur eg Ay Saaten.] Aus den dem Land: 
bat mit Bezug auf die Beſchtckung der im De: | wirthſchaftsminiſter über den gegenwärtigen Stand 
zember zu eröffnenden internationalen Aus⸗ der Saaten ferner erſtatteten amtlichen Berichten 
ſtellung in New⸗Orleans ſeitens der Regierungs⸗ entnehmen wir Folgendes: 
departements eine Verordnung erlaſſen, worin es Reg.⸗Bez. Marienwerder: 
u. A heißt: „Es if wünſchenswertb, 4? Die ebenſo wie der Klee, im Allgemeinen recht gut durch den 
Executio⸗Departements folge Artikel und Stoffe] Winter gekommen, in einzelnen Gegenden ift ihr Stand 
. N = 1 > gar ein Ede De 7 - b 155 ie 
er egierung in Friedenszeiten un re = I niederungen haben an einigen Or { . 
quellen 5 Kris Seen lufliten, um a die I waſſer während des Februar etwas gelitten, aber doch 
Natur unſerer Inſtitutionen und deren Anpaſſung } i 
auf die jr ai des Volkes zu demonftriren.“ | den Sommer Mentoren wäre. aufgeweicht ger 
Zu obigem Zwecke verfügt ber Präfident die Bil-] arbeſten aufs Aeußerſte erſchwerk wurden. 
dung einer Commiſſion, juſammengeſetzt aus je] e Reg.-Bez. Königsberg: Die Winterung, der Rips 
einem Mitgliede der Smithſonian Inſtitute, des und der Klee im aut durch den Winter gekommen, nur 
landwirthſchaftlichen und des Volksunterrichts⸗ auf einzelnen Stellen wird über Schäden, die durch die 
der h. Hieronymus traten, der erſtere, um durch denen die letzten (431) allerdings nur nach Raffaels 
Dane Samen 15 5 en ve u 1 E . 5 1 
Giovanni), der letztere, um durch ſein Attribut, eben i nnten 
= Löwen auf — Regierungsnamen deſſelben [die Kuppelmoſatken in St. Maria del Popolo 
(Leo) anzuſpielen. Bis zu ſolchen kindiſchen Ab⸗ 
ſurditäten verſtieg ſich die Eitelkeit des Kirchenfürſten! 

Von drei anderen Tapeten mit Scenen aus 
dem Leben Pauli (453, 459 und 468) haben ſich 
die Cartons nicht erhalten. In den Sodelbildern, 
an deren Ausführung ſich auch Francesco Penni 
und Giovanni da Udine betheiligten, wechſeln 
allegoriſche und bibliſche Darſtellungen mit ſolchen 
aus der Geſchichte Leo X. 

Das andere decorative Werk, das der Papſt 
dem mit Aufträgen mehr und mehr überhäuften 
Raffael übertrug, war die Ausſchmückung der 
Loggien, der Gallerien, welche ſich in der Front 
gegen den Damaſushof des Vaticanes öffnen 
und welche Raffael auch baulich nach Bramantes 
Tode vollendet hatte. Nach Vaſaris Bericht ent⸗ 
warf Raffael die Zeichnungen zu den Bildern und 
Stuckornamenten und überließ deren Ausführung 
ſeinen Schülern. Die in reicher ornamentaler 
Umgebung prangenden Bilder ſchildern Ereigniffe 
aus dem Alten und Neuen Teſtament; wenn wir 
auch heute mit Recht annehmen, daß die Bilder 
der letzten drei Arcaden (368380) nicht einmal 
von des Meiſters Hand entworfen find, jo gehören 
doch die meiſten Darſtellungen der ſogenannten 
„Bibel Raffaels“ zu den beſten dieſes Themas. 
Namentlich erſcheinen die ſtimmungsvollen land⸗ 
ſchaftlichen Hintergrunde bewundernswerth. Die 
Stuckdecoration benutzt in reichem Wechſel antike 
Motive und rübrt von Raffaels Hauptſchüler 
Giovanni da Udine her. 

Auf ein anderes Gebiet wies Raffael der Auf⸗ 
trag des reichen Bankherrn 5 10 Chigi, der 
ſeine von Peruzzi erhaute Villa in Traveſtere 
(Farneſing) mit Fresken mythologiſchen Inhalts 
ausſchmücken laſſen wollte. Hier ſchuf der Künſtler 
auf Anregung eines polizianiſchen Gedichtes das 
Wandgemälde der Galatea, das W. Lübke Icon 
als „eine rauſchende Symphonie voll übermüthiger 
Daſeinsluſt“ bezeichnet. In der Loggia derſelben 
Villa verherrlichte er das Mährchen des Apuleſus 
von Amor und Pſyche in der anmuthig naiven 
Erzählungsweiſe, wie ſie nur ihm zu Gebote ſtand, 
wobei ſein unvergieichliger Sinn für Raum: 
dispoſition zu vollem Ausdruck kam. Agoſtino 
Chigi war auch der Auftraggeber für die Fresken 
in Sta. Maria della Pace (424—431), von 
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und 

in der Einleitung hervorgehoben, zunächſt den Zweck, 
das Studium ſeiner Schöpfungen, welches durch 
die Ausſtellung im Stadtmuſeum in ſo ſeltener 
Weiſe erleichtert wird, br und en Wer demſelben 
weiter nachzugehen ſtrebt und ein bequemes Hand⸗ 
und Nachſchlagebuch wünſcht, ſei auf das in der 
Ausſtellung ausliegende Raffael ⸗Werk von 
Adolf Gutbier hingewieſen, das die vollendeten 
Schöpfungen Raffaels in dankenswerther Voll⸗ 
ſtändigkeit und auter Reproduction enthält. 
Der Text aus der Feder Lübkes bietet einen will⸗ 
kommenen Commentar zu den Tafeln des zwei⸗ 
bändigen Werkes, das nochmals allen Kunft: 
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2 N er Wachtmann den 
einen derſelben eingeholt hatte, warf 


ben dieſer den Sack zur 
Erde und lief in die Burgſtraße, wurde aber von Mante 
verfolgt und ſchließlich verhaftet. Der beſchlagnahmte 
enthielt Kaffee, Rum und Käſe und wog über einen 
entner. Die beiden anderen Diebe find mit ihrem. 
Raube nach Brabant zu entkommen. Wie ſich nun 
inzwischen perausgeſtellt hat, iſt dem Wachtmann ein 
wichtiger Song gelan en, denn der Verhaftete iſt der 
Arbeiter Karl Friedr. Lengenfeld, ein gefährlicher, bereits 
10 Mal, darunter wegen Raubes mit 15 Jahren Zacht⸗ 
baus beſtraf er Einbrecher Seine beiden Cumpane ſind 
noch unbekannt, doch iſt ermittelt worden, daß 
die drei Perſonen einen perwegenen Embruch bei 
dem biefigen Kaufmann Weißner (im Grünenthor) 
ausgeführt haben und dabei die beſchlagnahmten 
Waaren geſtohlen find. Sie hoben an dem unter der 
Langendrücke befindlichen Kellerfenſter eine eiſerne Traille 
mit Feiner Meſſerfeile ausgeſägt, find dann in den 
Keller gestiegen und von bier aus in den Laden gelangt. 
wo fie Geld und Waaren im Geſammtbetrage von 
335 & geſtohlen haben, die ſie auf demſelben Wege in 
das Boot, mit dem ſie herangekommen waren, ſchafften. 
Der von Lengenfeld fortgeworfene Sack enthält ungefähr 
den dritten Theil der bei Weißner geſtohlenen Waaren. 

* [Meberfübrt] Der verhaftete Arbeiter Figalle 
wurde geſtern im Stadt Lazareth dem von ihm geſtochenen 
Arbeiter Cziſchke vorgeſtellt und von dieſem auf den 
erſten Blick als der Thäter erkannt. — Cz befindet ſich 
jetzt übrigens außer Lebensgefahr. 2 

[Polizeibericht vom 18. April] Verhaſtet: ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, ein 
Maler, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigun), 1 Arbeiter wegen Einbruchs, 23 Ob⸗ 

dachloſe, 3 Bettler, 4 Dirnen. 

* Der biöberige ordentliche Lehrer am Pro: Real⸗ 
ymnafium zu Jenkau, * Buchmann, iſt als ordent⸗ 
icher Lehrer an das kgl. Gymnaſium zu Pr. Stargardt 

verſetzt 


Pr. Stargardt, 17. April. Was vor langer 
Zeit von intelligenten Bürgern geplant, wofür jahre⸗ 
lang mit mühevollem, anſcheinend vergeblichem Eifer 
eſorgt wurde, iſt heute glänzend in Erfüllung gegangen. 
Loch und herrlich, eine Muſteranſtalt des Unterrichts 
im weiteſten Smne Wortes, ſieht das neue 
G inn da, ferneren Zeiten verkündend, 
daß Pr. Stargardts Bürger keine Opfer geſcheut haben, 
der Wiſſenſchaft eine würdige, allen Anſprüchen der 
Pädagogik und der fanitären Einſicht genügende Heim⸗ 
ſtätte zu ſchaffen. ie heutige Feier ſeiner Ein⸗ 
weihung geflaltete ſich daher zu einem Feſte, an welchem 
die ganze Stadt freudigen Antheil nahm. Eine trefflich 
ausgeſtattete muſika iſch⸗dramatiſche Feſtaufführung, von 
Lehrern und Schülern der Anſtalt mit Liebe und Hin⸗ 
gebung vorbereitet und durchgeführt, hatte bereits geſtern 
Abend die Feier eingeleitet. Heute Mittags fand zu⸗ 
nächſt eine kurze Abichiedöfeier im alten Schulgedände 
Ratt. Dann gings von dort im Feſtzuge, mit wehender 
Fahne, in den Straßen begrüßt durch Flaggen und 
ulrlandenſchmuck der Häuſer, nach dem neuen Gebäude 
des nunmehr königl. Gomnaſtums. Hr. Ober präſident 
v. Ernſthauſen empfing hier aus den Händen des 
Baumeiſters den Schlüſſel zu dem neuen Gebäude, den⸗ 
felben mit guten Wünſchen für das Gedeihen der Au⸗ 
ſtalt in dem neuen Heim dem Director Dr. Heinze über⸗ 
reichend. Man begab ſich nun in die würdig ausge⸗ 
ſtaltete Aula, wo mit dem Geſange eines Pſalms und 
dem Weihegebet des Generalſuperintendenten Dr. Taube 
der Einweihungsact begann. Die eigentliche Feſtrede 
hielt hierauf Hr. Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe, der 
bekannten formvollendeten ſchwung⸗ und 
gedankenreichen Weiſe die Ziele der Anſtalt kennzeichnete 
uud das junge Staats⸗Jaſtitut in feinem neuen flatt⸗ 
lichen Gebäude willkommen hieß. Eine zweite Feſtrede, 
und zwar die des Directors Dr. Heinze, ſowie der 
Gefang des Chorals „Nun danket Alle Gott!“ folgten 
und beendigten den feierlichen Schulact. — Am Rad 
mittag vereinigten ſich dann die Vertreter der königlichen, 
der Kreis- und ftädtiſchen Behörden mit den Lehrern der 
Auſialt und einer Anzahl hieſiger Bürger, zuſammen 
u an 100 Perſonen, zu einem Feſtmahle im „Dentſchen 
auſe“. 


Marienwerder, 17. April. Geſtern unter nahm 
der erwachſene Sohn des Beſitzers Krauſe in Eller walde 


in ſeiner 


einen Spazierritt, von dem er lebend nicht wieder 
urückgekehrt iſt. Das Pferd muß ſcheu geworden 
ein und in Folge deſſen ſeinen Reiter abgeworfen haben, 
denn als es Abends ohne den jungen Mann nach Hauſe 
kam und man ſich auf die Suche machte, fand man die 
Leiche des Unglücklichen in einem Graben vor. Schwere 
Verletzungen an verſchiedenen Körpertheilen deuten darauf 
bin, daß er noch eine Weile von dem Pferde mitge⸗ 
ſchleift worden iſt. N. W. 
* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Meyer iſt der kal. 
— ierung in Marienwerder zur Beſchäftigung über: 
wieſen. 5 0 
* Der Pfarrer Krieger in Neugolz ift zum Super: 
intendenten der Diözeſe Beutſch⸗Krone und der Pfarrer 
Braun in Angerburg zum Superintendenten der Diözefe 
Angerburg ernannt worden. 
© Lanenburg, 17. April. Betreffs der Vergebung 
der dieſigen Forſtjagd bat der Magiftrat in feiner 
eutigen Sitzung beſchloſſen, dabei das 
erın J. Niplow hier, welches 771 A beträgt, den 
tadtverordneten zur Berückſichtigung reſp. Annahme zu 
empfehlen Wie ich bereits gemeldet babe, bat Herr 
Oberförſter Schmidt das Meiftgebot von 851 M dafür 
abgegeben und es muß überraſchen, daß der Magiftrat 
zu dieſem Votum gekommen, zumal ein näheres Intereſſe 
der Stadt dabei kaum in Frage kommen kann. Die Ver⸗ 
pachtung geſchieht auf 6 Jahre und würde, falls die 
Stadtverordneten dieſen Beſchluß am nächſten Montag 
en für die Stadt ein Ausfall von 480 A ent⸗ 
ehen 


M. Stolp, 17. April. 
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Hoffnung, in einem günſtigen Moment einlaufen zu 
Tonnen Gegen 447 Uhr Abends jedoch, als d 
ungefahr noch 10:6 Schritte vom Lande entfernt fein 
mochte, wurde es von einer Sturzwelle überfallen, ſchlug 
voll Waſſer und kenterte. Sämmtliche Inſaſſen, 
vier an der Zahl, find ertrunken. Es find dies der 
Fiſcher Krakow, der Seemann Burow, der Schiffs⸗ 
immermann Katzke (ſämmtlich verheirathet) und eine 
Frau. Krakow und Burow hinterlaſſen eine zahlreiche 
Kamilie. Die Leichen und das Boot wurden heute früh 
am Muddelſtrand gefunden. — Während des Sturmes 
mußten die im Hafen liegenden Schiffe Anker werfen, 
um Halt zu haben, ſo arg war die Brandung. In 
bedenkliche Situation kam auch der große Dampfbagger 
„Simſon“. Derſelde baggerte im Seegatt und erſt nach 
ſtundenlangem Kampfe mit den Elementen wurde unter 
Aſſiſtenz der Lootſen der Hafen erreicht. 8. 1.9) 
Braunsberg, 17. April. Der Aufſichtsrath der 
bieſigen Bergſchlößchen Actien⸗ Bierbrauerei 
(eines der lucrativſten Actien Unternehmen in der Pro⸗ 
vinz) bat die Tonvertirung der Prioritätsobligationen 
dieſer Geſellſchaft auf 4% Proc beſchloſſen 


0 
Königsberg, 17. April. Dem Verein für Pferde⸗ 


1. 
rennen ıf 2 das laufende Jahr von dem Miniſter 


für Landwirthſchaft zur Prämitrung von Rennen mit 
edlen Pferden eine Subvention von 7500 & be⸗ 
willigt worden. — Geſtern Mittag führte der Brand- 
director v. Bernhardt den Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Feuerwehrdeputation zum erſten Mal die nene 
Dampfſpritze vor. Dieſelbe bewährte ſich, der „K H. 
8.“ zufolge. in jeder Beziehung. Nach 9 Minuten, von 
der Anheizung gerechnet, hatte die Spritze Dampf bis 
zu 3 Atmosphären Druck Als fie dann bei etwa 
5 Atmoſphären angelaſſen wurde, ſchleuderte fie aus 3 
Schläuchen zugleich koloſſale Waſſermaſſen, und zwar 
aus dem weiteſten Rohr bis etwa 130 Fuß Höhe. 
Bromberg, 17, April. Das Durchſchleuſen von 
Holz durch die neue Stadtſchleuſe bat ſeinen An⸗ 
{ang genommen. Die Durchſchleuſenden haben bei dem 
usgange der Schleuſe der zweiten Schleuſe zu mit 
manchen Widerwärtigkeiten zu kämpfen, die fi wohl 
legen werden, nachdem ſich die Intereſſenten mit den ges 
gebenen Verhältniſſen bekannt gemacht haben werden. 


Vermiſchtes. 

17. April. Fürſt Bismarck, der trotz 
ſeiner beſchränkten Zeit „aus Höflichkeit“ keine Ergeben“ 
beit: und Juſtimmungsadreſſe unbeantwortet läßt. bat 
auch einem hieſigen Antiſemitenverein, zu Händen 
des Hrn. Liebermann v. Sonnenderg, auf eine Gratula⸗ 
tion zum Geburtstage folgende Antwort zu Theil werden 
laſſen: „Berlin, 9. April 1884. Für die freundlichen 
Glückwünſche zu meinem Geburtstage ſage ich meinen 
verbindlichſten Dank. v. Bismarck! 1 

* Der Berein „Berliner Preſſe“ hat in feiner 
vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen, eine Gedenkfeier für 
Emanuel Geibel zu veranftalten. 

* Der Singer ſche Mutrag, beivefi6 Neueintheilung 
reſp. Vermehrung der Berliner Wablkreiſe wird 
nunmehr in Form einer Petition aus der Berliner 
Bürgerſchaft, vorerſt aus Arbeiterkreiſen, an den Reichs⸗ 


tag gelangen. 5 

Leipzig, 16. April. Ein gräßlicher Unglüdsfalt 
ereignete ſich geſtern Abend 10 Uhr im dieſigen Magde⸗ 
burger Bahnbof bei Abgang eines Perſonenzuges. Ein 

err, der Conrector M. aus Calbe a/ S., der im 

egriff war, mit abzureiſen, ſtürzte von der Plattform 
eines Wagens berab und gerieih unter die Räder des 
bereits im Gange befindlichen Zuges Dabei wurden 
ihm beide Beine unterhalb der Kniee zermalmt. Der 
Bedauernswerthe wurde in einem Siechkorb ins hieſige 
Krankenhaus übergeführt, woſelbſt ſich eine Amputation 
beider Beine nöthig gemacht hat. 

Breslau, 17. April. Wie die „Breslauer Zeitung“ 
aus Grünberg meldet, iſt heute früh das Fadrikgebäude 
der ſchleſiſchen Wollwaſchanſtalt, Actiengeſell⸗ 
ſchaft in Liquidation, niedergebrannt. Die Maſchinen 
und Borräthe find zerſtört. 


— — — —— —— ß — — — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berliu den 18. April, 

N Ors. v. 17. Ors. „17. 
Weizen, gelb! II. Orient-Aul) 60 90 66,70 
April Mai 68.00 16700 4 rug. Anl. 80 77,00 76,90 
Bep.-Oktbr. | 177,70 177,00 Lombarden 242,50 44,00 


Berlin, 


n | Franzoseu 535,50 537,50 
April Ma 143 20 42,00] Ored.-Actien 540,00 543,00 
Sept.-Oktbr 45,50 44.25 Disc.-Comm. 209 00 209,50 
b otroleum pr | Deutsche Bk. 158.75 :58 75 
200 8 | Laurahütte 112,90 12.75 
April 2440| 4.20 Oestr. Noten | 68.35 188,68 
Ruböl Russ, Noten | 210,40, 209,60 
April Ma | 5720) 56,00| Warsch. kurz| 210,20, 209,20 
Sep.-Oktbr. | 57,50 56,10| London kurz] — 2042 
Spiritus loco 46,800 46,20 | London lang — | 20,33 
April Mai 47,60 47,30 Russische 5% 12 
4% Consch 102,90 10300] SW.-B. g. A. 61,50 61,60 
Bi, % westpr. Galizier 123,70) 124,00 

Pfandbr. 94.200 94.20 | Mlawka St-P.| 113,50] 113,70 
4% do. 102.00! 61.90] do. St-A. 82,70) 83,20 
nn 97,00 26,75 Mainz-Ldwb. 

ug. 45 idr. 77,00 77,00] Stamm- A. 110.10 109,90 


Fondsbörse: schwach. 


Mindeſtgebot des 


Tranſit 129 4 — Gerſte loco ruhig, 
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loco 1 Tranfit obne Gewicht Futter: brachte 123 A de Tonne. 


0 ( 
feft, auf Termine höher, April⸗Mai 168 Br., | — Erbſen loco inländiſche Victoria- zu 168 4 der 
167 Gd. ur Mai⸗Juni 69.00 Br 16800 Gd Tonne verkauft. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers 
Roggen loco feſt, auf Termine höber, ril⸗ | 4,75 M 7e Etr. bez. — Mais loco rumäniſcher zum 
Mai 28 Br 127 Gd 7. Mai⸗Juni 129 Br., 128] Tranfit 117 &, verzollt 122 M Yr Tonne bez. — 

Hafer und Gerſte feſt. — Rü zi feſt, Spiritus loco 48,25 M bez. Regulitungspreis 48,25 4 
loco 58,00, Year Mai 58,9. — Spiritus eſter, Yr — — — —ñä—ä' —— ͤꝑfé 
April 38½ Br, er Mai⸗Juni 38½ Br, er Juli⸗ Productenmärkte. 
Auguft 39% Br. de Auguſt⸗ September 41 Br. Könissberg, 17 April. (v. Portatins u. Grothe.) 
— Kaffee matt, Umſatz 2 Sack. — leum | Weizen ie 1000 Kilo hochbunter 12/4 167 M dez. 
feſt, Standard white loco 790 Br., 7,85, Gd., bunter 1088 117,50 „ bez, rother 1208 165,75 A 
Se . dn Cee, dene, . Au aelen Ma ie 

er: Kalt. : 127,50, „12 133 . 
Me Rech 
eſſer. andar ’ 5 , 132 R * 134 . — 
Juni 8,00, 7 Juli 8,10, Ye Arufl-Degember 8,40. 1 1000 A e 140, 145,75 4 


Alles bezahlt. 
— a. M., 17. April Effecten - Societät. 
(Schluß.) Credit⸗Actien u Franzofen 268, Roms 
barden 120%, Galizier 247%, Aegypter Sun 4% ungar. 
Goldrente 77%, Gotthardbahn 103%. Still. 
Amſterdam, 17. April. Getreidemarkt. (Schluß, 
1 5 15 November 239. Roggen ee Mai 
} ober 161. 
1) Sf 17 April. Petroleummarkt. (Schluß 


b 

114, 115, 116, 118, wack 102 & bez., Peer. April 124 

e ar 124 * Gd. — Erbſen Ye 
weiße ruff. 132,25, 132,75, 135,50, 137,75, 

148,75 HM — — Bohnen der 1000 Kilo 135,50 4 


der 50 Kilo rothe ruſſ. 44, 50 & bez. — 8 

t.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 

8 65 Be at I. ge gut 19% bez., 19% Br., 
* 1 8 eſt. 

8 Sintwerben, 16. April. 3 Sa; s 


b ni 50% M Gd. 
uguft 51% M Gd. 7 Seht. 51% 4 Gd. 
Leferung n morgen 50 & bez. — Die Notirungen 
für fies Getreide gelten tranfito.| 


keine) Be N ſtill. Roggen ruhig. Hafer tettim, 17 Ap ue Getreide . age je 
erſte unveran 5 8 1 180, „Ma 00, ER hing 
%%] . | Ypiober 18100 — wWosgen fe {co 130. Biß 
Rente 77,97%, 3 Rente 76,90, 44% Anleihe 07,97%, | 736, r April Mai 135,50, der Gepiember,Oftbr. —. — 
Italien 5% Nate 94,50. Öflerreich. Qolbrente 57%, Nübel höher, Jer Ar- Mai 56,50, Ar Fedt⸗ Du 
en ente 102%, 4 ungar. olbrente 77%, | 56,00. — Spiritus feſt, loco 47,20, dir Aprii:Wai 
n ee 80, Lombard“ Eſenbasd Ua anleige, —, | 47,70, Ye Juni, Inf 48,40, Ye Auguft⸗Sept. 49,60. — 
nie 800 Türken de 1865 5.44, | Betreten Ioco 6.0 . 
ombar 17 rien 9,12 ; 5 3 1 
Türtenloofe 4775, Credit mobilier 388, A Berlin, 17 April. Weisen loco 155—203 M gef, 


Roggen loco 133--150 & bez., 
rufſiſcher — & ab Kahn bez. „er April 141½—142.— 
142 A bez., der April Mai 141¼½—142¼—142 & bez. 
He Mai⸗Juni 142—142%, —142½ M bez., der Juni, Jull 


ruhig, der April 16,00. 71 16,75 — Juli⸗Auguſt 142% — 


K 5 4 
böl weichd., Nr April 69,75, Yır Mat 69,75, der Mais 15 weſtpreußiſcher 143151 , pommerſcher ucker⸗ 
oe Mal 2 00. Sr Wag anf 44,80) märter und medlenburgiſcher 143 bis 149 4 ſchleſſcher 
2 135 50, und döhmiſcher 47153 4, feiner ſchleſiſcher. mähriſcher 


pril 43.50, Der 
Per Septembers Dezember 46,25. Wetter: Bedeckt. und bößmilder 154-158 4, ruffliher 133-143 4, 


einer ruffiſcher 144—154 4 ab Bahn bes, der Ayril⸗ 

Mat 135½—136½ & bez., er Mai⸗Juni 136137 —4 

dez, „r Junz⸗Juli 187—137% Aber, der Juli: Auguft 

138—137½ M bez., dee Septbr. Oktober 138 ½ & bez. 

Gerſte loco 130—203 M — Mais loco 121—128 K. 

Gun 121% 4, r April-Mai 121% M bez, der 
* 


100 Kar 
Auguſt 48,10, r Oktbr.⸗Januar 50 
London, 17. 


alte —. 3% 
91½ 5% Ruſſen de 1872 
1 1873 92% 5% Türken de 1865 


A., is Juli 123½ , 9 Juli⸗ 
4. „ br. « Oftbr. 125% 4 bez, 
bez. —. Kartoffelmeh! Ye April⸗ 


ee) en 
2 1 * ag. Okt.⸗Nov. — 


3 d erikaner 126 Oeſterr. @ilber: 5 . ag 

rente 67%, Defterr. Goldrente 83% 111 ugeariſcbe Nr m 2025 2 ae Moe Ari Ei 
6% Oftomerpant 7% Dart chen Uni, Menpnter | Feuchte Rariofelflärte Ioco 10,90 A Gd, Yr April — 
15 2055 arg 25 40 Per Anni Pläpe 30.8. Wien | 179°, Kodmanre 173-230 Klee eee Nr. 0 


dez. 

24% Wechfel Hamburg, 3 Monat, 210%. Wechſel u. 19.70 bis 19.80 4 bez., Ar Juli Au 
0 2 9, 5 ⸗Auguſt 
Aufterbam, 5, Monet, d. We cken 1c, Mee, 9,50 19,35 4 besablt, 7e Septenber-Diober — e 
259%. Rufl. Präm⸗Aul. de 1864 (gefivlt.) 219%. Aufl. | be bt. — Rüböl loco ohne Faß — i 115 
Prüm: Aui de 1866 (geſtplt) 209%. Ruff Anleihe de | Piat 15,8 56 4 bez., 7 Mai- Juni 55,856 A bez., 
1873 133%. un. Anleihe de 1877 — * erials ni: uli * 4, de Sept⸗Oltbr. 55,8—56,1 A bez. 

0 Pi g 


Roggen ſoco 8.75. Hafer pte 4.80, Hanf loco —. 


ductenmarkt. 

faat (9 Bud) loco 15,75 — Wetter: Froſt Ferm | Zuli-Yugufi 49,2—48,9-49,1 % ber. Yr Bngufl-Gent. 
Newport, 16 April, Sins Cone e , A Sepibr. Otlober 49,8— 
ee 155 a BT Sn Cable 428 4 we 10, en Bader agg. Gnstifäe Brobe 
TE 1 4 5 u DR iger. Yebau! 2 s., Sa 8. 5 . 
egen . b de we e Rübenguder pript 25 e, de 
» Gentralbahn » Actien 113%. ica; 1 ; F Zu 

Horb Wege Gilenbabn 14%. = ee Schiffs Lie 


Nenfahrwaſſer, 17. April. Wind: NND. 
Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Getreide 
und Güter. — Planet (SD.), Conrad, Havre, Zucker. 
— Lining (SD.), Wunderlich, Dordrecht, Holz. — Golfe 
(SD.), Gilbolm, ne en, Getreide. 


Geſegelt: ofra (S8) Codan Memel I 
ejege : xofn $ . owan, Memel, leer. 
Nichts in Sicht. 


ericht. 
Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗Orleans 11%, 
Raff. Petroleum 70% Abel Teſt in Newvork 87% Gd. — ö 
do. in Philadelphia 8% Gd, robes Petroleum in Newpork 
— ‚do. Pipe line Certificates — D. 99% C. Mais (New) 
— D. 58 C. Muscone 5%, 
Kaffee (fair Rio) 
do. Fairbanks 8,75, do. 


Speck 9. ä 

Newport, 18 April Wechſel auf London 4,37%. —— 
Rother Weizen loco 1,1% Nolber eizen Jr Thorn, 17. April. Waſſerſtand: 1,62 Meiler 
1,00. Rother Weizen dur Mai 1,1% D. Rother W. Wind: N. — Wetter: bedeckt, kalt, etwas Schneefall. 
e, Juni 1 D. 3% C Mehl loco 3,35. Paas N Stromauf: 
Tracdt 1% d. Bon Danzig nach Wloclawek; Roſſeler; Engler; 

1 gedarrte Cichorienwurzeln. — Schulz; Ick; rohe Baum⸗ 
Danziger Borſe. wolle (Ableichter von Voigt), 


Von ig nach Warſchau: Wuttkowski; Töplig; 
Roheilen. — Rapſch; Id; Nobeiſen. — Gielsdorf; 3: 


Amtliche rungen am 18 April 
von 2000 f Roheileu. 


Weizen loco feft, onne 
ke u. weiß 1274 80c 185—195 Br. 
ochbunt 


2 ö Von Danzig nach Thorn: Peters; Wolff u. Co.; 

ellbunt 123.1225 . 186 | norwegiſches es. — Wedel; Wolff u. Co.; norw. Eis. 

dunt 23-127U Fer 12 bez Don Danzig nach Woklawek und Thorn: Voigt 
er 115-1328 540-170 zB I (Güterdampfer „Fortung“); Kloß, Id, Wobliſch, Hülſen. 
ordinair 110-1258 120150 4 Br rg en u. Eier, yart e 


immermann, Piltz; 

enegal, robe Baumwolle, Big Rolbwein. Soda, 
Pflaumen, Wein, Schmalz, Bindfaden, Korken, Tabak, 
Jämmer, Kaff in 


Nu een 1268 bunt lieferbar 167 
Auf Lie 3 : 
F 
Juni⸗e 7 ulis u 
be. er 5 3 5 55 b 
ib u 
Baia Nad fler 142, 130 4 traufit. 
Regulizungspreis 19° 8 lieferbar inländiſcher 42 4. 
n anf. 129 A 


on 

Walzeiſen, Bandeiſen, Rofftä 

f bänder, Nä 
dekkiwven, Selgplalten. M 


unterpoln 132 4 trans, Echiſſs-Machrichten. 
Auf * Al Wat inländ. 140 4 Gd. Swinemünde, 17. April. Die norwegiſche Bart 


ze 3% N ai J i 5 130 
4 bez., 9 Jun⸗Juli tranf. 131 M 1. dar 


2 ez. 

Spiritus 7er 000 5 Luer loco 48,25 & bez, Reguli⸗ 
a Tondscourſe. London, 8 e, 
— gemacht. „ 3 Ta emacht, 


77 u he Erpel Stants-Anleibe 103.00 d., 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,00 Gd. 3%% 


„Adrian“ aus Drammen, mit Eis, if in der Nacht 
auf dem Weſtgrund geſtrandet. Der Vormaſt iſt ges 
ten der Sroßmaſt gebrochen. — Der ruſſiſche Schooner 
et“ von Stettin mit Gütern nach Windau. ift in der 
Nacht aus See retournirt, ſprang beute Morgen, im 
Hafen vor Anker liegend, plötzlich leck und iſt im Fahr⸗ 
waſſer geſunken. 
Kopenhagen, 15. April. Der Schooner „Fre⸗ 


344 i | derikke Marie“ aus Skide, in Ballaft, ift geſtern unter 
preu ee rute get 102 30 8 en in Collifion gemelen mit dem Schooner „Augu fta“ 

4% Weſtyr. ee Neu-Landſchaft 109,20 Br. aus Roſtock, von Hartlepool nach Memel mit Kohlen, 
fipr. Bl eramt der Kaufmannidaft welcher Klüverbaum ꝛc. verlor, jedoch die Reife fort 
15 ie 18 April 188 4 75 Bene 75 . 1 . welche 
Wetzeidebögle: . E Grohte) Wetter: Nacgze | weiter mins b enn and de bre, Wut dra. if 


) 
Fioſt mit starkem Schneefall. Heute klare Luft. Wind: 
Nordweßt. 5 a 
i te auch am beutigen Markte eine 
ga N 03 
itäts: i 
Home ip ballen Prei 5 ‚getauft werden 6 1 5 
itzig b N un 
Gesch and deen 119 208 160% 4, dena 199%, 


Liverpool, 15. April. Das Schiff „Phönix“ von 
Sunderland mit Kohlen nach Cbriſtiania, iſt am 9. d. 
auf See geſunken, nachdem es leck geſprungen und die 

umpen unklar geworden waren. Die Mannſchaft wurde 
von einem Fiſcherfahrzeuge aufgenommen und auf der 
Tyne gelandet. 


Bertlnor Fondshörse vom 17. April. 


Die heutige Börse oröffnete in ziemlich fester Haltune; gchwächte 
sich aber weiterbia nicht unwesentlich ab. Auf die matteren Noti- 
rungen, welche vom gestrigen Abend vorlagen, folg'en festere Mel- 
— besonders aus Wien, welche aueh hier schliesslich wieder zu 
einer Bofesiigaug des Marktes führten, Das Geschäft ent»ickelte sich 
Anfangs siemlich lebhaft, würde aber später ruhiger. Der Capitals 
| markterwies sich fest für heimische solideAnlagen, uod fremde, festen 

Zins tıagende Papiere kounten Ihren Preisstand zumeist behaupten. 
Die Oassaweriha der übrigen Goschäfteeweige wiesen in meist fester 
Haltang nur vereinzelt regeren Verkehr auf. Der Privat - Discont 
warde mit 8 Pros. notiri. Au! internationalem Gebiet gingen öster- 
rrichische Credit - Astien rach höherer Kıöffaung zu abgeschwächter 
Notis aiemlich lebhaft um; Franzosen und Lombarden waren wenig 


theurer bezahlt. Inlän⸗ 


R a 1 del ehe Bahnen ruhig. Von den 
diſcher fehlt. 7er 1208 iſt bei einem Umfag von 430 | yeindert nnd gad wusste. Aulehen 20, nch = 
Tonnen bezahlt für polniſchen verzollt 142 &, für pol⸗ | fears 1 J 


niſchen zum Tranſit 130 4 25 Tonne. Termine Avril» F still. Den sche und preussische Blsstslonde verkehrten In fester Baitang 
i *. 


d. 140 4 Gd, anfit 129 4 bez. Mai⸗ 

Jun anf 130 M ber, 14 ul Fe a 2 
2 *, un „ 

d. Regulirungspr ol lar um 


ruhig 

etwas lebhatter. Bank 

g meist fest, aber sebr ruhig. Montanwerihe wenig verändert und 

— Inländische Eisenbahn - Acılen waren ziemlich behauptet und 
. 


5 inländische Eisenbahuprloritäten vernachlässigt, pur vereinzelt 
-Actien waren siemlich fest und ruhig. Industrie- 


Deutsche Fonds, ert. 7,00 
Deutsche Roleas-Auı | 08,0 ] Filait-Insterburg. . . | 24,60) 
Osmsolidirie Anlaiks | 4% 108,28 40. t- Fr.. 

de. “eo, 108.0] #eimar-@ora gar. 1800| 4 
— Bin | 99,85 40. t- F. 7,6 
tpronm.Prov.-Oblig. — 5 g 
Westpreuss.Prov.-Ok!| 4 — 2 ren 3 5 pi 75 
Kandsch.Oentr.-Pfdor.| 4, 1022| Sehzdb unn. = 25 
e rs ge * 103 60 Lende Balz x 1849| 8/8 
0. 0 * = 
Fommersche Piandbr.| 8¼ | 944 ee * — . 
— 2 4% 10 T 4. Nordwestbahn [811.75 6%, 
8 N m; aa —— Lit A. 5 
vor ET) 77 201,16 E a 2.5005 0° 2.9.2 ° 
eg Piandhr. 5% 64.30 — 2% . 
2 7 jene e 
4. u , 2% 0 Anne. Binatsbahnen. 15860 7,02 
— ir | "| — go #ehweis. Unionb. ,. | 8730| 
0. de, II. Bar. ‘ 101.90 3 1 456 
n Warschau Wia 28 de 
a de. 6 1 0 D 
8 ei Ausländische Prioritäte- 
Ausländische Fonds, ar: u. 
Oesterr. @olärente . | 4 nn ee | BETEN 
® 85,90 | „üusch.-Oderb;gar.. | 5 | 8627 
Oesterr. Pap.-Konte . | & 80,25 . de. a-Pr. 5 163 86 
Der, Nilesat Azl]l ? 8.30 erbt Radar. | 78,50 
2 5 99,80 — ® 1892,50 
plerrente 5 74 25 „Nordwestb, | 5 88 25 
de: @elärente ..|O [10890] 4, ao. Zinhal | 5 | 820 
en & | 7725| zum. Sohnidverseh.. | 6 | — 
ng. Bl i Mm | 5 | 8120| Agndasterr.B.Lomb. | & 1800.56 
r Aul. & 910 Bädösterr. 8% Obl. 5 11570 
. de Anl. 186 | 8 6775| TUngar. Nord 5 | 81,85 
45. de. Aul. 180 5 8 70 m do. &old-Pr. | 5 1191,10 
de. 40. vom 1870 | 5 85 rest-Orajaws «...| 5 | 982 
de. de von 1 $5 | YOharkow-Asow ri. | 5 119880 
22. er br & 9285| ÄKursk-Oharkow & 1.985 
» Zer 1878 , 9255| Igursk-Kiew...-- 8 licsso 
45. Oens. Okl. 1875 | 4½ | 8390| Iyenko- | 5 ie ke 
— Ba de. 1897 [5 96,50 IMeske-Amelen .. 5 | 99,00 
iz Orient-Aul, | 5 63,75 | Rybinsk-Bologoye. . 5 | 87,10 
Er a 
— „de 6 dal. 8 86,00 arschau-Torem , 6 88 7 
ein Fol.Bohats-Ob. | 88.40 x 
Lela Teide FA.. 4680 Bank- u. Industrie-Actien. 
Amerik. Anleihe 4% 8 j 1 Dir. 1888 
er Stadi-Ael. 7 1118 80 Berliner Cassen-Ver. 18.00 3 
Ftullenische Bets. ? 4430] Berliner Handelsgen. 1157.26. "€ 
Ae. | | 9450| Beruprod-aHand-D.| 9260 % 
Banka er € GE Bremer Bank .... 111010 #3 
ö 7 Bresl, Discontobank . 1.70 f 
de. 4, |6 1025| Pansiger Privatbank. 13510 2 
de, . 1861 |5 10080) Parmat. Ran. . . » 1186,75 Sa 
Türk. Anleihe v. 1865 I 94: Deutsche Gonose-D.. 447750 Er 
Hypotheken Pfandbriefe. — — J. 138.50 13 
aan. Hyp--Pfandbr, —.— Deatzche Reichrbank 147.00 8 
. u. IV. ie —— Deutsche Hypsth.-B. | 91 * 
U. . . . Disconio- Command 6% 
Pr. Lod.-Ored-A-ER. 5 111,80 * — BE. 1252 7% 
Pr. Otr.-B.-Orod. 4 0.80 — 3 115,75 54 
de. unk. v. 19972 |5 115.00 Han 2 Yer.-Bank . 1108,80; ® 
4% de „ 1898| 5 10850 | Känigeb. Gen- Br. 10 56 f 
Pr.äyprästion-Rh. , % 1101,90 | Lübeeker Gem 11870 8 
— — : nt ob. Orsäitbank 84 75 a 
1 1 
Ust, N an 101 10 Norddentsche 7 168 8 9%} 
42. e. 4 104 20 2 — — 67 
Fels. Iandrakaftl. , 64 2 "Br. 19050 2 
Russ, Bod.-Ored.-Pis. | 5 89 80 Doseneg don-Orsdlt 106,85 Bir 
Russ, Contral- de. 5 73,0 near Bre. 118825 2 
— —— —-— — x — * 2 
2 Lotterie-Anleihen. Seine , Bankver — > 

Präm.-Anl.186% | & \ es. N x 
Bayer. Präm-Anleihe| 4 188,001 güda. Bod-Ored-Bk. 18675 “ 
ee Pr.-Anl. | — eben. 

saien-Pfäbr. | 5 101,50 rale er- Vers. 11400 
Hamburg.Böril. Loose 136 8, Li usage. | 68,80 
Köln-Mind. Pr-B. . . | 8'/: 11269) Rartene Ranges = 
Läbseker Präm.-Asl | Ms aa ee N. 

0 Jr ce. L. v. Be“ 81676 | 42. Neider denn. f 

40. Cred.-L, v. 1883 5 fe J l. B. Onnibusges. . 11880 © 

de. Tome v 3 -P 27. Bel. Pferdebahn 1218,00 Fi 
Oldenburger Loose .| 3, , | Berl. Fappen-Fabzik | 81,00 
Pr, Präm.-Anl. 1865 3% 381 90 Wöhlert, Hnsehinanl. 39,50 
Rasb@raui00T ee 4 | 9490 | Wilhelmehütie. . . - a: 
Ross. Präm-Ani. 1926| b 143 20% Obersch!, Binanb.- 80.7 

ds. 40 ven 1860 | 5 187.40 | 
Ungar. Leone „+. | — 219 50 

Eisenbahn»Stamm» und lsch. 

StammsPrioritäte-Actien, | Berg- u. . 

. 1883 v. 1883 

Anshen-Basisioht . | 62,50, 8ı/ Omi *. . ; 10,90 
ee 22 en, 1112,75 
Berlie-Ankalt,, .. l Stollberg, Zinn.. 30 : 
ehe den. 23 50 de. -F... 2 U 

-Sörlita - N is-Hütte » ++ - K 

C 
= ... ‚80, 29% 
Berlin-Potad.-Mazdeh. 0 5 Wechsel Cours v. 17. April. 
Berlin-Gtettiin .. 40.60 4 | Amsterdam . ;8 Tg. 85 128 55 
Breslin deb w. Jun. 11% 4% 46. en. 7 
Deln-Minden wen i Lenden 8 Tg. L 90.425 
TDalle-Seraz-Guben 49 80 Ben rear 3 Men. 0.85 0 
de, — 5 669% & | Paris .....- 22 8 
aden 0 | aa Ta 2.Men. 82 a 
zdeburg-Balborst. Wen 6. 

. 2. 80,80 1 Ken 16258 

> | Petersburg S Weh. 6 8.40 
Hatns-Ladwigehasen 10, 0 845 de, Men @ 80 
Marlenbg-Mlawkast-A 83.25 6 Warschas 8 Tx. Ss 70 

e . 1 2 
tordkanser-Rrtart. 
8. — 805 114 750 4 Sorten. 
Oboertahles. A. und ©. 270 66 11½ [ Daks tes i 2 
40. Lit. B —— * — 1 
Ostprauss. Südbabz 122 8 - vansa-Bi. . .. ’% — 
de. St.-Pr. 20.25 mperiais per 500 & 
ae pee ig 10 % Trend, Danknsian - | — 
do, Bt-Pr. so! 6% | Franz. Banknoten ... 81,9% 
Bboiniseke . . 5 Ossierrelokieshe Bin | 18565 
u 106 25 84 40.  Bilkerguld | — 
&turgard-Posen . . . 1102,80] dis | zusische Banznoten 20 60 
. April. 
Meteorologische Depesche vom 18. Ap 
8 Uhr Morgens. 
— — 
24 721 
Stationen. 


mere 766 still — | heiter “| 
Aber 8 764 | NW˖ 5 | wolnig . H 
Ohristlasınnd 756 ww 5 von, 2 
Kopsakagen 785 2 | wolkenlos 2 
üteckholm . | 761 SSW 2 | wolkenlos er 
Baparanda 754 NNW 2 | Schnee = | 
a 758 | N 1 | dedeoh? | 8 
Ser Cee 7 ONO 5 | heiter 6 
8 hr 8187 1 — 5 5 — — | - 10 
1 6 wo. 
* 3 125 en z wolkenlos | — 1 
eiern 165 | 80 a 
Heonfehrwänser. . 764 [NNW 4 | wolkig 0 | 
el. 762 N 2 | vodeess 122 
. 156 | NO 4 na v1] 
Münster 762 = ’ — enlos 5 
Karierans 768 N e \ 
Wieshaden 758 | NO 3 1 3 ** 
e 755 | NO 6 | Regen | en 
Chomui’s 762 0 4 sen ng 
Verba 7 0 1 beiter 5 
en 258 NNW 2 1 
E 23 5 99 ——— 
5 766 | ONO % | Dunst ! 
: Dig | 150 | No 1 Les 5 | 
Trier 1 75 - | Regen 


still 
1) Seegang leicht. 2) Starker Nachtfrost. 8 Früh Schnee. 
4) ee 5) Nachts etwas Schnee. 6 Nachm Behnee, 
Sonla für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 lelcho 8 c- 
6 == mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 — stürmiseh, I = 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
ch von 


Ueberſicht der Witterung. 
i eite Bone hoben Luftdrucks erſtreckt 
den Tide Sohn i über das Nordſee⸗ und 
ſüdliche Oſtſeegebiet und trennt, die n 
Depreffionsgebiete, welche über Nord. und Süd: Europa 
lagern. Ueber Deutſchland dauert bei meiſt trübem nur 
im Nordweſten heiterem Wetter die nördliche dis öſtliche 
Luftbewegung fort, im weſtlichen Binnenlande vielfach 
ak, ſonſt allenthalben nur ſchwach auftreten). 
rdoſten ift viel Schnee gefallen, in Neufahrwaſſer be 
trägt die Höhe der Schneedecke 15—20 Centimeter. 
Temperatur iſt im deutſchen Binnenlande überall ge⸗ 
funken, fo daß faſt ganz Nord⸗ und Mitteldeutſchland im 


N men t 
Froſtgebiete aufg gent ch e Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


„ 8 |Barometer-Stand | Thermometer 
Ei | 1 ER REN Celsius. Wind und Weiter. 
a 
171 4 761,8 I —0,7 NN W., stark, Schneeböen. 
18 f 8 768,9 | 0,5 NNW ‚leicht,wolk.‚heiter 
1 1003.1 2,3 N., leicht, wolkig, heiter. 


Berantwortlige Reda ction der Zeitung, mit Ausſchluß der ee 
822 hal die Hendel 1d Sat ed e 1. Aan: far yon 
en n en: ; . 

Siferatenigelt UA. W. Rofemann: fünmtih in Dausio- 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Polizei⸗Com⸗ 
miſſarins, mit welcher ein Dienſt⸗ 
einkommen von 1500 „K. verbunden iſt, 


ee ee eee 
Geschäfts- Eröffnung. 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die 


e Seit 
nd z. verkaufen in Borkan bei —— 


Für mein Cigarren d Tabaks⸗ 
Geſchäft wünſche von baldımöglihft einen 


fol ſofort beſetzt werden, weshalb wi f j ich hierſelb 
ben Ben. „Giriverferoungsiei FÜR CT .... I... ae, l . . jungen Mann. 

5 erbe l 2 5 h N u 
F = im früheren Geſchäſtslokale des Herrn J. Lisinski nieder- 4 Derielbe übernimmt eine _felbR- 


Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei uns 
ſchleunigſt zu melden. 

Bewerber, welche mit dem Fener⸗ 
löſchdienſt bekannt ſind, können außer⸗ 
dem eine Remuneration von 300 
jahrlich erhalten. (711 

Marienburg, den 17. April 1884. 


gelaſſen habe und daſelbſt ein 


8. Pferde-Uerloosung in 


a Inowrazlaw. 

N Zar Verlooſung find beſtimmt: 

Der Magiſtrat. Leleg. Equipage m. 4 U erd. u. eompl. Geſchirr 10000 Mk., 
1 d 5000 M 


Bekanntmachung. 24 role Nit uns WWagenpferbe und fer 
Die Stelle der Oberköchin an der 500 er Rei: Wagenpferde und ferner 
diesſeitigen Anftalt, mit welcher ein Sosie a3 ask in der 


Gehalt von 390 Mark und vollſtändig 2 2 
freie Station verbunden ig, foll zum Exp. der Danziger Zeitung. 
Königliche Kunſtſchule. 


1. Juli 1884 anderweitig beſetzt werden. 
Geeignete, rüſtige Bewerberinnen, welche 
— u. 5 ee RER 
ge rg a Bea A Der Unterricht beginnt Sonntag, den 20 i 
i i 2 „ 8 ril, Vormittags 8 Ubr. 
— — Beifännne von Athen Zur Aufnahme neuer Schüler ift der breeze ag n e den 
ihre Meldungen dis zum 10. Mai d. J. 19. d. Mis., Vormittags von 11 bis 1 Übr im Unterrichts⸗Locale anweſend. 
b Das Schulgeld von 6 &. für alle Unterrichtsfächer iſt gleich bei der Aufnahme 
zu entrichten. Undemittelten Handwerkern, welche bereits ein Halbjahr den 
Unterricht mit Erfolg beſucht haben, kann bis zu 20 Proc. der Zahl das 
Schulgeld erlaſſen werden. 
An dem Unterrichte können alle Beruf'klaſſen und auch Damen theilnehmen. 
Der Unterricht findet Song Vormittag von 8 bis 12 Uhr und an den 
Wochentagen von 7½ bis 9½ Uhr, ouch Mittwoch von 2 bis 4 Uhr ſtatt. 
Unterrichts⸗Gegenſtände ſind: Geometrisches Zeichnen, Projectionslebre, 
Freihand zeichnen nach Körvern, Gyps und Vorlegeblättern, Coloriren, archi⸗ 
tectoniſche Formenlehre, Maſchinealehre, Fach teichaen für Bauhaudwerker und 
Maſchineubaner, Modelliren in Thon dad Wachs. 697 
Der Kunſtſchul⸗Director, Regierungs⸗ und Bau⸗Rath 
Ehrhardt. 


Verſicherungs Geſellſchaft zu 
chwedt a.. 


Errichtet auf Gerenisitigkiit 1826. 

Die Geſellſchaft verſichert in zei betrernten Abtheilungen Mobilien 
aller Art gegen Feuer-, Blitz und Grolofions: Schaden, ſowie Bodenerzeug⸗ 
niſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, elles zeitgemäßen Anforderungen des 
landwirthſchaftlichen Publikams entjprechenden Bedingungen. 

u) Feuer⸗Verſicherung. 

Verſicherunge⸗Kapital 501263 571 K. Niferoen 1 541 206 K 

b) Hagel⸗Verſicherung. 

Verſicherungs⸗Kapital 155 403 116 K., Reſerven 182 643 K. 

Speciell die Hagel⸗Verſicherung betreffend. 

Die Verſicherungen werden auf ein Jahr oder gegen namhaften Rabatt 
auf 5 reſo. 10 Jahre abgeſchloſſen und laufen ohne Unterbrechung fort, wenn 
eine Kündigung nicht erfolgt iſt. Außer der Prämie werden weder Police⸗ 
Gebühren noch Beiträge zum Reſervefor ds erhoben, auch keinerlei Abzüge von 
den Vergütigungen für Regulirungs⸗Koſt : gemacht. Das Stroh kann von der 
Verſicherung ansgeſchloſſen werden. 


Die Prämien ſind mäßig und der Gefahr des O tart 
entſprechend normirt. n eee 


eröffnet habe. 


Branche ſetzen mich in 
5 zu genügen. 


7 


frieden zu ſtellen, zeichne 


von 16 Mk. ꝛc. ꝛc. 


einreichen. . 70¹ 
Schwetz, den 15. April 1834. 


Provinzial⸗Itren⸗Anſtalt. 


und modernen Muſtern 


Dampfer „Alice“, Capt. Carl 
Schubert ladet Güter nach 


Thorn u. Wloclawek. 


Anmeldungen erbittet ſchlennigſt 
A. R. Piltz, Schäferei 12. 


weiße 
Schwarze 


a Meter von 


* * 
Berne 


Unsere Dampf-Schleppkähne 
liegen in Ladung nach ; 


Bromberg, 
Thorn, 
Wloclawek. 


Expedition Mitte nächster 
oche. (692 


Güter- Anmeldungen erbitten 1 
Gebr. Harder, 
wi Nähere Auskunft über die Verfiherungs + Bedingungen, ſowie Antrags⸗ 
Formulare bei den nachgenannten Vertretern der Gſellſchaft; f 


Schäferel 20. 
Hamburg Fer 5 
. . Herr 1 8 ne Domansii in Danzig, Frauengaſſe 30. 
Aſſekuranz⸗Beamter H. Hierau daſelbſt, 2 8. 
dire rt Danzig. Kaufmann Johann Enss in Sim, 80 e 
Von Hamburg wird Dampfer 
38 ca. am 20. cr. nach hier 


82 


Wänden, jowie zu 


Doppelrohrdecken auf 


riſſefrei, 


gegen franco zur Anſicht. 


Junge Kücken 


erſte Sendung, pro Poor 3 K. empfiehlt 
a 2 heute lebend (674 


Die Danziger Meierei. 


Amtsvorſteher von Bancels in Warlubien. 
General⸗Landſchafts⸗Aſſiſtent Spalding in Marienwerder. 
Kaufmann Monglowski in Marienburg. 


Güter Anmeldungen nehmen entgegen Kaufmann Dyck in Thiergart. 


: „ Gutsbeſitzer Lelstikew in Nenhof, Kreis Elbi 
L. F. Mathies & do. — re eg Gesell . ei ing. (683 Dr Riemann’s 
in Hamburg. 8 2 
Ferdinand Prowe | Wir zeigen hierdurch ergeberſt av, daß wir den Herren Ru t henlum 
— mi. e R. Deutschendorf & CO. du: 9:9: 
1 h i * eu Sc en or O. mutet als beſtes und billigſtes Mittel 
Flellin⸗Kopen agen. in Danzig in Flaſchen a 5 a rg Gebraucht: 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitän Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend, 
12 Uhr Mittags. Von Kopenhagen 
jeden Mittwoch, 3 Uhr Nachm. 

Dauer der Ueberfahrt 14 bis 
15 Stunden. ‘es 


Rud. Christ. Gribe 


in Stettin. 


Nach Copenhagen 
mit Durchfracht nach Yitad, Walmd, 
Gothenburg und Norwegiſchen 
Plätzen wird erpedirt gegen 25. April 


7500 
Dampfer „Nora“, 
Capitain Larſen. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 
[LLoosel 


Marienburger Pferdelotterie u 3, 

Caſſeler Pferdelotterie & 3, 

Königsberger Pferdelotterie A. 3 

Mecklenburger Pferdelotterie K. 3, 
zu haben 


in der Exp. d. Danz. Atg. 


Juowrazlawer Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 22. April cr., Looſe a A. 3, 
Marienburger Pferde » Lotterie, 
Ziehung 17. Mai er., Looſe a K 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19. Mai cr., Looſe & &. 3, 
Königsberger Pferde = Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a K. 3, 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a A. 3, 5 
Mecklenburger Bierde - Yotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Inowrazlawer 
Looſe wird bald geſchloſſen. 


Zu 
Confirmationsgeſchenken. 


den Verlrieb unſerer ſämmtlichen Fabrikate für Danzig und Umgebung 


übertragen haben. 

8 Branuſchweigiſche Actien⸗Geſellſchaft 
für Jute⸗ und Flachs⸗Induſtrie 

in Vechelde und Brauuſchweig. 


55 Bezugnehmend auf vorſtebende Mittheilung der Braunſchweigiſchen 
Aetien Geſeuſchaft für Inte: und ee werben wir 
deren rer En in Pina Dnalitkten, ſowohl in Stüd- 
waare als auch zu fertigen Säcken verarbeitet, ab r zu den 
5 billisiten Tagespreiſen abgeben. unferem Laber 3 


R. Deutschendorf & Co. 


Gleichzeitig machen wir die ergebene Mittheilung, daß wir auf 


Grand obigen Unternehmens unſer Pe 
Engros⸗Geſchäft sowie untere zäcke⸗Fabrit 


in allen Theilen weſentlich erweitern, wir daher unſer 


Detail-Geſchäft gänzlich aufgeben 


N und ſämmtliche zu letzterem gebörende Waaren von 
Montag, den 21. d. Mts. ab zum 
; Ausverkauf 


EN stellen. Das Detail» Lager bietet in allen Theilen wie bekannt mar 
conuranteſte Waaren und beſte Fabrikate: 

5 Bettwaaren jeder Art, Schleſiſche, Creas⸗Haus⸗ 
macher⸗Leinen, Shirtings, Chiffons, Hemden⸗ 
tuche, Boye, Flanelle, Parchende, Tiſch⸗Gedecke, 
Servietten, Handtücher, Futterſtoffe, Wäſche⸗ 
Artikel, Trieotagen. Steppdecken, Schlafdecken, 
5 Läuferſtoffe, Bet!vorlagen, ſchw. Cachemires ze. 
. Sämmtliche Waaren geben wir fireng für den Koſtenpreis ab, 
iedoch nur gegen Baarzahlung. Auch find wir bereit, das Detail⸗Lager 
im — 5 unter günſtigen Ber ingungen abzugeben und die dazu ge ⸗ 
böligen chönen Lccalitäten zu vermierben. 


R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 27. 


Albert Neumann, 
Laugenmarkt 3. (723 


Keine grauen 
Haare mehr! 


Neue Erfindung, ſicher unauffällig, jede 
Haarfarbe wiederherſtellend, angenehm, 
reinlich, Haarwuchs fördernd. 

1 Flaſche einſchließlich Etui 4 


H. Schubert, 
Lauggaſſe 36. (756 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
Baleal nee 


Reinigung d. Haar⸗ 

bodeus von Schinnen, Schuppen, Staub, 

Schweiß c. Habe zu dieſem Zwecke in 

meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 

Einrichtungen getroffen und empfehle 

biefelben, zur gef. Benubung. (9760 
H. 


olkmann, Matzkauſch⸗gaſſe 8. 


Die Judlin'ſche 
chem. Waſchanſtalt 
und Fürberei in 
Berlin k ach bien 


durch der geneigten 
Beachtung. Annahme bei 
„ Reeps, 
Breitgaſſe Nr. 37 IL, 
Eingang 1. Damm. 


Patentirten 


Stahl⸗Stacheldraht, 


Mäuſe, Wanzen, Schwad. 
Motten ꝛc., vertilge mit 


Ratten, 


Comtoir u. Wohnung 


E 1 £ m. Liäbr. Garantie, auch empfeble meine be finden ſich jetzt Zaundraht 
Präparate ꝛc. ꝛc. J. Dreyling, k. k. 7 
Evangelien · Lieder ä — Glcniker, Thee | Große ra & ab g edr eht e A chſen 
Emil Kleist, ſiali —.. p 7˙ ¹ͥrrLr̃ ̃ zu billigen Preifen 
e Dorzüglichen Meſfina⸗ F. B. Prager, 


Eine Confirmationsgabe 
für chriſtliche Jungfrauen 
und Jünglinge. 

10 Bogen klein Octav mit Schwabacher 
Schrift. leg. broſch. 3 K; gebunden 
mit Goldſchnitt 4 . Volksausgabe 
br. 2 K; gebunden 3 A. 

„Durch das ganze Buch geht ein 
ernfter Sinn, fern von aller Senti⸗ 


Weichsel - 


Caviar 
pro Pfund Mk. 1,60, 


bei Mehrabnahme billiger 


empfiehlt 
A. W. Prahl, 


Blut⸗Apfelſinen 


empfing und empfiehlt billigſt 


Carl Köhn, 
Verſtärt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Gemahlenen Zucker 


ro d 36 H. bei 5 Pfund p 
a cd 2 J empfiehlt 6415 


Milchkannengaſſe Nr. 20. 
Schafscheeren, 


Ia Qualität mit Doppelfeder, unter 
Garantie, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. (211 


mentalität, und es kaun als Mitgab E Eiſenbahnſchienen 
für Confirmanden, aber auch für ältere Breitgaſſe Nr. 17. © rl öh n, 1 Bauzwecken, | 
Chriſten beſtens empfohlen werden. Vorſtädt Groben 45, Ecke Melzergaſſe. eiſerne Träger I 


ur 140 Buch 9 81 5 n 1 

eignet da uch mehr zu einem gewi 2 2.2 

gern angenommenen Sefigeicent.“ u marinit kn I. 6 

Verlag von Edwin Schloemp, ſriſc M. inirken Zach 
Leipzig. (413 | Ziegengaſſe Nr. 6. (708 ! 725) 


Heute Abend: Wiidprethandlung: 


Nennthierrücken und Keulen, Faſanen, 
Ponlarder, Birkbäbne, Puten, Kapaunen, 
Maldſchnepfen, täglich friſchen Spargel. 
7% Nöpergaſſe 13. 


in allen Proſilen und Längen 


offerirt 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
Fiſchmarkt 20/21. (8052 


Ahrengeſchäft neh Atelier für kieparaluren f 


Meine langjährige Thätigkeit wie Geſchäftskenntniß in dieſer 
den Stand, allen Anforderungen der Jetzt⸗ 
Indem ich ſtets bemüht ſein werde, das mich 
eehrende Publikum durch prompte und reelle Bedienung zu⸗ 


NB. Cylinder⸗Uhren von 15 Mk. an, . 


Um urſer bedeutendes Lager in 


Frühjahrs⸗ und Sommer: Kleiderſtoſfen 


aller Art zu verkleinern, haben wir große Partien in uur geſchmackvollen 


zum Ausverkauf geſtellt 


und empfehlen gute Qualität a Mtr. für 45, 50, 60, 70, 80, 90 3 bis 3 &. 


Riel & Pitschel,| 
29, Langgaſſe 29. 
Zu den Einſegnungen: 


Cachemiis à Meter Mk. 2,50, 
Cachemirs doppelt breit, 


Seidenſtoffe ebenfalls ſehr billig und nur 
Mare Te ee Qualitäten. 


Rohrgeweb 


zur billigſten und beiten Berohrung von Decken auf Schalung und geſchalten 


a. in Kalkmörtel für Wohnräume, 
b. in Cement pervotzt für Stallungen, Brennereien, Fabriken dunſt⸗ 
ſicher, vie Wölbang erſetzend, empfehlen zu äußerſten 


Frank & Kniepf. Danzig, Große 


Mater und Proſpecte mit Auerkenutniſſen gratis und franco 
Deckenmodelle, I] groß, gegen Nachnahme von 1.50 


] 60 Stück zum Verkauf. 


ſtändige Stellung bei feſtem Salair, 
freier Station und Tantieme, gegen 
entſprech ende Caution. 

Gef. Offerten unter Referenzaufgabe 
sub Nr. 678 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 

ine ſehr angen. KRındergärtu. 2. Cl., 

d. muſik. iſt u. ſchneidern kaun, empf. 
J. Hardegen, Heilige Geifigofie 100. 

7 * 2% mit guter Hands 
Ein Commis gf u. Sidel 
geweſen, erhält p. 1. Juli Stellung. 
Reflectauten belieben Adr. unt. Nr. 689 
i. d. Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 


„Ein junger Mann, 


Eiſenhändler, welcher bereits kleinere 
Strecken gereiſt, mit der Buchführung 
und ſelbüſtändigen Leitung des Details 
Geſchäfts völlig vertraut, ſucht geſtützt 
auf beſte Referenzen per 1. Jaui cr. 
dauerndes Engagement. 

Gef. Offerten erbeten sub W. G. 
poftlagernd Thorn. (712 
Qunggarten 108 ift eine Wohnun 

beſteh. a. 4 Zimmern mit ſämmt 
Zubehör z. 1. October zu vermiethen. 
Beſichtig. an d. Wochentagen v. 11 bis 
12 Uhr erbeten. Näh. Langgarten 109. 


Das grosse Ladenlokal 
Breitgasse No. 10 ist von so- 
fort zu vermiethen. Näheres daselbst, 
3* mietben wird ein gut möblirtes 

Zunmer in Nähe Milch kannengaſſe 
oder Langgaxten geſucht. Offerten unter 
627 in der Exped. d. Ztg. erbeten 
Je Danziger Straße Ib, iſt die 


hochachtungs voll 
en Bieber. 


ure 
696 


Parterre⸗Wobnung (3 elen. möbl. 
immer, Küche u. Hausgeräth, Veranda 
u. Eintritt i. d. Garten) p. Juli— Auguſt 
663 


A. 1,10 an, 


zu vermiethen. ( 


Hy 1. October er. w. e. Wohnung 
v. 5 Zimm. n. a. Zub., part. oder 
1 Tr. b., f. ruh. Miether gef. Adr. erb. 
u. Nr. 518 i. d. Exped. d. Bin. 


Wiener Ralhskeller, 


Matzlauſchegaſſe. 
Sonnabend und Sonntag: Gr 
Krebs P Eſfen, echtes Berliner ve 
bier, Champagner: Gräger, ff. Weine, 
old 2 85 er reichhaltige 
alte e. Freundliche Ei: 
693) Wilhelm Gee > 


7% 


@ 
Leiſten ohne Schalung 
ſehr ſolid, weniger ſchallleitend, völlig 


Preiſen 


Allee. 


A oder egg Schoewe’s 
Fur Eiben der Sethe, Ren | Mestaurant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem 5 Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 


Gee e Münchener Bierhalle, 


len. Dieſes ſehr naht: 
Bier ill erätgig in Flaschen a 15 Pf. de 
Robert Krüger, Jopengaſſe Nr. 19 
Hundegaſſe 34. (früher N omann ſche Buchhandlung). 


a a te friſcher Auſtich: 
Kahn ee 


von Peter Overbeck, Dortmund, per 
empfiehlt billigſt [9909 


%ho Liter 25 I, 10 Liter 80 A, auch 
Max Baden, 


außer dem Hauſe, wozu höflichſt 3 
S. Milchkannengaſſe 8. 


Ad. Punschke. 
ear Jawpelen, Gold und . 4 
N el werden bie hödift se} 1 Glas Bier (ze Kir. 
„ beaicht echt Nürn- 
Fonthdown⸗Pallblut⸗ 
Heerde 


berger von J. G. Reif 
25 Pfg. (0 
Lulkau bei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 


©. H. Riesau. 
Der Verkauf der Böcke aus bieſiger 


Stammheerde hat begonven; die Thiere 
find ſämmtlich im Frübjahr 1883 geboren, 
kräſtig ernährt, Hark entwickelt, ſprung⸗ 
ſähig und durchweg von [hönen Formen. 
Der Verkauf findet zu jeder Zeit 
und zu feiten Preiſen ftatt. 
Vollblut⸗Mnutterſchafe kommen 


Loge Einigkeit. 


Sonntag, d. 20 April er., 


Geſellſchaftsabend. 


Anfang präciſe 7½ Uhr Abends. 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 20. April 1884: 


Grosses Concert 


Proſpecte nebſt Preisnotirung werden 
auf Verlangen verſandt. 
Lulkau bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


M. Weinschenek. 


Dominium Pel zan 4% Uhr. — Entree 90 Bias 
bei Rheda, Kreis Neuſtadt, hat zum Aung 8 f rkene e 60 Pf. 
Verkauf: ©. Thell. 

a. zwei vierjährige Falben mit 1m 
ſchwarzen Abzeichen, Hein, aber Danziger 
elegant und eingefabren. 2 
Sänger, ſeſter Preis 900 Stadt - Theater. 


DR Sonnabend, den 19 April 1884 132. Ab. 


3 718] Vorſtellung. Gaſtſpiel von Franziska 
€. 3 fette Rinder 5 (718 en Leſt⸗ 
in en Spani 
Das Eckhaus, His nmänie 
werder⸗ und Amts ftraßte in itelrolle . Franziska Ellmeureich. 
— — 8 Jahren ein | Don Ceſar 1 — 51 9008 
m. 


Sonntag, den 20. April 1884 
4 Uhr. Bei halben Preiſen: Der 
Veilchenfreſſer. Nuftipiel in vier 
Acten von G. v. oſer. Abends 
7% Uhr. 133. Abonnem⸗Vorſt⸗ lung. 


G 

Deſtillations-Geſchäft betrieben, iſt unter 
e zu ſol ne we sale 
dle Bender a zu ſolchem zum 


i xterre⸗ 
ame bie Be vermiethen. Aus ⸗ 


1. October d. J. zu ' 

jerüber Marienwerderſtraße 16, | Leßztes Gaftipiel von Miaua Zlaskl: 

— . (439 | Soceaccio. Operette in 3 Acten 
Florkowaki, 3. 3. in Graudenz. ] von Supps. 


Boccaccio Miuna Zlaski. 


Ein kleines Materialwaaren⸗ oder Montag, den 21. April 1 d 


Schauk-Geſchäft wird am Platze 


ide letztes Gaftſpiel von Franziska 

oder auch außerbelb von einem feld en] Ellmenreich. Zum erſten M 
. ale: 
Fachmaun zu vachten ad. Den Gerertet. Sianfpiel in 4 Acten 


unter 685 in der Exv. d 


umter Gm — — 
Eine junge Dame, 
gie Mee een ee 
en Gonfectiond, Modes und Sei 
waaren⸗Geſchäft. 


S. Süssmann;, 
. 
Ein Abiturient der Landwirth⸗ 

ſchaftsſchule zu Marienburg 


ſucht als Eleve in einer tüchtigen 
Brauerei Stellung. Off. poftlagernd 
unter T. G. Pieckel erbeten. 


von Spielhagen. 


er 


2 n 
K. 100. | 


Wann erhalte ich Nach⸗ 
richt? x (116 
Ein neues Pianino aus der Fabrik 
> von Wolkenhauer, Stettin, iſt 
billig, auch gegen geringe monatliche 
Abzahlung zu verkaufen Altſtäbt. 
Graben Nr. 94 J. (389 


— — —— — 
Druck u. Beriog von A. W. Kafem ann 
* Danzig. 


